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Lebensmittel in Siebt .
M a « « h e i « , 13 . März . Nach i » dieser Woche

wird ei » LebenSmitteltransport von Rotterdam i » M a u u -

heim erwartet . Am letzte » Samstag ging eiue Lebensmittel .

sendnag der Alliierte » voa Rotterdam nach D u i S b » r g.

die üeutsthe Zrieüensöelegation .
Pari « , IZ. März . ( Reuter . ) Man hofft immer noch , bah

de » Borfrirdensvertrag mit Deutschland am 20. März fertiggestellt
sein wird . Man beabsichtigt , den vorlSufigen Entwurf für Wilson
fertig zu machen , wenn er am 13. März eintrifft .

Falls keine unvorgcsehenen Hindernisse eintrete «, solle « die
deutschen g r i e d r n S d e l r g i e r t e n zwischen de « 23 .
und 2 5. März in Pari « eintreffen . Da « Schriftstück
wird ihnen dann ausgehändigt werden und sie werde » vermutlich
den Wunsch äußern , e« nach Teutschland zur Erwägung mitzn -
nehmen . Diesem Wunsch wird entsprochen » nd eine angemeffene
Frist für dirfen Zweck zugestanden werden .

Weimar . IL. Mär . Roch Beschluh des Kabinett « wird sich die
FriedenSdelegation wie folgt zusammenfetzen : Graf
B rockdor f f . R a n tza n , Dr . David , GieSbert » , der

deutsche Gesandte in Bern Dr . Adolf Mneller , Warburg »
Hamburg , Professor E ch ü ck i n g.

Scheidemann wird entgegen früheren Mitteilungen
der Delegation nicht angehören , nachdem er mittlerweile
daS Reichsministerpräsidium übernommen hat . Obwohl die

einzelnen Mehrheitsparteien in der Friedensdelegation ver -
treten sind , sind die Delegierten doch nicht nach ihrem
Partei st andpunkt , sondern nach ihren Person -
lichen Qualitäten ausgewählt worden . Die Dele -

gierten haben zwar im allgemeinen freie Hand , sind aber an
bestimmte Marschrouten gebunden . Von grundsätzlicher
Wichtigkeit ist , dasi alle prinzipiellen Entscheidungen und

wichtigen Abmachungen vom Kabinett selber getätigt wer -
den . Eine besondere Berliner FriedenSdelegation als Neben -

stelle ist nicht vorgesehen . _

Die deutsche ßront im Gstett .
Deutsches Gold für das Ausland .

In der Sitzung vom U. März der Waffenstillstands «
k o m m i l i i o n übeircicbte der deutsche Borsitzende den
Alliierten Mitteilungen über die letzten Vorgänge an der russi .

schen Front und bemeikte , datz die deutschen Truppen in den

näckslen Tagen zurückgenommen werden mühten , wenn die
Alliierien da « Berboi der deutschen Truppeniransporte durch die

Ostsee weiterhin ouirechi erhielten . Tamit werde Letltand ein -
slbiiestlitb tzibou dem Bolschewismus ouSgelieiert . lall »
nickt schleunigst T> Uppen anderer Mächte den Eckutz über «
nehmen .

Tie deu ' iche Kommiisson eisuckte die Alliierten um AnSkubr -
erlauhnl « ' ür 76 Mill onen Mark Gold durch die Reichsbant noch
Slandinavten zum Ausgleich der demnäckst fällig werdenden
deuiscken Berdindlickkeiien im neuirolen Ausland . In der Rare
wird besonders betont , dah die Verweigerung der GoldanSfuhr den

Zuiommenbruck de « deuifchen Kredit » und die Ei -
kl Srnng derZoblungSunfäbigkeit Deutichland » im neutralen
Auslände zur Folge haben würde .

protestkunügebungen üer Deutschen
Gberschlefiens .

Gegen polnische Annexionsabslchten .
Berlin , 12. März . Die grohposnische Propaganda

> n Oberschlesien , die bisher in der Hauptsache durch die pol -
nische Presse und Agitatoren betrieben wurde , nimmt immer wei -
leren Ilm fang an . Letzthin haben die Polen sogar Flugblätter
von xolnisck ?en Flugzeugen über Oberschlesien abgeworfen , in denen
die Bevölkerung aufgefordert wird , den Deutschen , die sie angeblich ,
mit Gewalt unterdrücken und versuchen , den aufwachsenden natio - �
nalen Geist in Oberschlcsien zu erdrosseln , keine Lebensmittel mehr
zu liefern und keine Steuern zu zahlen . Die Polen bezeichnen sich
in den Flugblättern als die langersehnten Befreier der unter

deutscker Knechtschaft ächzenden Bevölkerung OberschlesienS .

Demgegenüber zeigt sich die wahre Stimmung der oberschle -
fischen Bevölkerung in den täglich in grosser Zahl bei der Reich «-
regierung und dem Auswärtigen Amt einlaufenden Protest -

kundge bungen oberscklesischer Gemeinden und Städte , in denen

flammender Einspruch erhoben wird gegen die Versuche der Polen ,
Oberschlesicn oder Teile davon dem neu zu gründenden grotzpol -
nischen Reich einzuverleiben , und in denen die dringende Forte -
rnng aufgestellt wird , dass Oberschlesien bei seiner deutschen Heimat
verbleibt , da es fein « ganse Blüte deutscher Arbeit und deutscher
Kultur verdankt .

Wiederkehr öer Ruhe .
Die Ruhe , die mit dem Mißerfolg des letzten Aufstands¬

versuchs eingekehrt ist , darf keine Kirchhofsruhe werden . Nach
den furchtbaren Aufregungen dieser Tage muß die Arbeiter -

schaft wieder zur sachlichen Arbeit zurückkehren , die

bergehoch vor ihr lregt . Es gilt jetzt , sich mst ruhigem Blick

der Schwierigkeiten klar zu werden , die vor uns liegen , und
die Mittel zu finden , sie zu bewältigen .

Während in Berlin blutige Kämpfe tobten , hat die Na -

ttonalversammlung in Weimar das S o z i a l i s i e r u n g S -

g e f e tz erledigt und das Gesetz über die K o h l e n b e w i r t -

s ch a f t u n g in Angriff genommen . Im HauptauSschuß ist
auf Antrag der Sozialdemokraten an die Regierung die Auf -
forderung gerichtet worden , ein Gesetz , das die Stellung
der Arbeiterräte im Produktionsprozeß
genau umschreibt , baldmöglichst vorzulegen . Hoffentlich
kann die Vorlegung so rasch erfolgen , daß sich der Rätekon -

greß , der am 8. April stattfindet , mit dem Entwurf als dem

wichtigsten Gegenstand seiner Tagesordnung noch beschäfti -
gen kann .

Von jedem Standpunkt auS erscheint eS notwendig , den
Blick der Arbeiterschaft auf praktische Aufgaben hinzulenken
und das Vergangene vergangen sein zu
lassen . Es führt zu nichts Gutem , wenn , der Motor der

Erregung immer wieder aufs Neue angekurbelt wird . Nie -
mand kann die Wiederholung dessen , was wir erlebt haben ,
wünschen : die Sozialdemokratie nicht , weil sie den Bürger -
krieg verabscheut , und auch Spartakus nicht , >veil er ollge -
mach die Aussichtslosigkeit seiner Versuche , mit Gewalt etwas

auszurichten , einsehen muß . Wir beklagen die Opfer auf
beiden Seiten , sofern sie für eine ehrliche Ueberzeu -
g u n g gefallen sind , wir verurteilen Ausschreitungen , von

welcher Seite immer sie verübt werden , und wünschen nichts

sehnlicher , als daß an die Stelle der Willkür ani beiden Sei -

ten , die eine unvermeidliche Vegleitencheinung deS Bürger¬
kriegs ist , rasch und für alle Zeit eine feste Ordnung freiheit -
lichen Rechts gesetzt werde .

Dieses Ziel kann aber nicht erreicht werden durch eine
te n d e n z i ö s e Hetze , die die notwendige Verteidigung

der Demokratie gegen verbrecherische Gewalt selber als Ver -
brechen hinzustellen versucht . Wer die Erbitterung schürt ,
wird zum Mitschuldigen neuer Zusammenstöße und neuer
nutzloser Opfer . Die Arbeite ' - lvollcn abe " nicht neuen Tod ,
sondern neues Leben , nickt oas Cbaod , sondern den Sozia -
lismnS , der nicht durch S raßeukämpfe und vor Erregung
tobender Versammlungen sonoern nur durch e r n st e g e i -

st i g e Arbeit zu erringen ist . Schafft ihr nun endlich
freie Bahn !

Zwanzig totgeglaubte Polizeibeamte zurückgekehrt .
Di « am Sonntag durch das Kommando der Schutzmannschaft

und durch die Garde - Schützen - Kavallerie - Division auf Grund eid -
licher Zeugenaussagen amtlich gemeldete Erschießung sämtlicher
Beamten de » Lichtenberg « Polizeipräsidium « stellt sich jetzt , wie
die „ B. Z. * erfährt , nach der Befreiung Lichtenberg » erfreulicher¬
weise als weit übertrieben heraus . Eine grosse Anzahl der tot -

geglaubten Beamten ist heut « Morgen wieder auf dem Präsidium
erschienen . Allerding » bleibt auch so noch genug mörderisches Blut »

vergi essen . Festgestellt ist bisher , dass bei den Unruhen fünf oder
sechs Polizeibeamt « den Tod gefunden haben . Ferner ist festgestellt ,
dass von der Besatzung der Lichtenberg « Post sechs bis sieben
Soldaten erschossen worden sind , und zwar nicht im Kampfe Ueber
da » Schicksal der noch vermissten Soldaten von der Pöstbesatzung
muss erst da « Ergebnis der noch . laufenden Untersuchung abge -
wartet werden . Das Urteil über die Kampfesweise der Sparta -
listen wird im ganzen danach kaum zu ändern sein , doch bleibt e»
bedauerlich , dass verantwortliche Behörden , wie die obenerwähnten
Kommandostellen, ' sehr alarmierende Nachrichten ohne sorgfältig «
Uöberprüfung voreilig veröffentlicht haben .

Kunügebung zugunsten üer befetzten Gebiete
Weimar , 13 . März . ( Eigener Drahtbericht des „ Vor -

wärts " . ) Heute nachmittag wird die Regierung in der Na -

tionalversommlung eine Kundgebung zugunsten der besetz -
ten rheinischen Gebiete erlassen . Scheidemann wird reden .
Die Kundgebung wird sich n i ch- t gegen die deutsche Prokla -
mation einer besonderen we st lichen Republik , son -
dern gegen die Entente , besonders die französischen
Ansprüche richten . _

Die Eisenbahndirettio « hofft , morgeu den Stadt - und Fern -
verkehr nach dem Osten Wirker ausnehmen zu könne « . Die völlige
Aufnahme de « Güterverkehr » wird nach einig « Tage dauern , du die
»reifte » Bahnhöfe mit Waggon « »erstopft sind . i

Der Techniker
km neuen Volksstaat .

Bon Rudolf Naajok » .

Der Krieg hat unS zu einem armen Volk gemacht . Wir

haben keine Reichtümer mehr . Unser Wirtschaftssystem ist

zerrüttet . Zum Wiederaufbau sind wir lediglich ans unsere
Arme und Köpfe angewiesen . Eine Riesenarbeit steht uns

bevor . Mit der Verfassung , die uns die langerkämpfte Frei -
heit gibt , die uns Ruhe und Ordnung sichern soll , ist es noch

nicht ( jetan . Wir brauchen Arbeit und Brot , um die

Freiheit genießen zu könven . Lebensmittel , Bekleidung ,
Waren aller Art fehlen uns . Die Landwirtschaft bedarf drin -

gend neuer und verbesserter Maschinen zur Steigerung ihrer
Leistungsfähigkeit . Unsere Verkehrsmittel befinden sich in

einem jämmerlichen Zustande . Werke und Anlagen für die

Versorgung mit Licht und Kraft , für Wasser und Kanali -

sation , für den Nachrichtendienst usw . , die während des

Krieges nur notdürftig instand gehalten werden konnten ,

benötigen jetzt dringend Ergänzungen und Erweiterungen .
AlleS in allem , wir müssen angestrengt arbeiten , rücksichtslos
produzieren , auch um Güter ausführen zu können zum Aus -

tausch der uns fehlenden Rohstoffe .
Nach dem gräßlichen Völkermorden wird wieder der

friedliche Wettkampf auf dem Weltmarkt einsetzen .
Hierzu müssen wir uns rüsten . Wir dürfen nicht wie unsere
Gegner es wollen , vom Weltmarkt verschwinden . Von isim

verdrängt zu sein , wäre unser Untergang . Deshalb müssen
wir an diesem Wettkampf wieder teilnehmen , um deutscyer
Arbeit , deutschen Erzeugnissen ihre frühere Weltgeltung zu
verschaffen . Es wird harter , anstrengender Arbeit bedürfen ,
die während des Krieges verlorenen Positionen wieder

zurückzuerobern .
Die Wiederaufrichtung unserer zerrütteten Volkswirt -

schaft ist vorwiegend eine wirtschaftlich - tech nische
Aufgabe . Die Wiedereroberung des Weltmarktes er -
scheint nur möglich , wenn wir mit unfern technischen Leistun -
gen den anderen Völkern voraus sind . Die Produktion mutz
gesteigert , die Produktivität zur höchsten Stufe entwickelt
werden . Dazu mutz vor allem , die Industrie wieder in Mutz
kommen . Sie ist die Quelle , die das stockende Blut des
kranken Staates neu beleben , durch die er am schnellsten ge -
sunden und erstarken kann . Dessen sollen sich alle Teile
unseres Volkes bewußt sein .

Nicht nur die Arbeit schlechthin , sondern nur Arbeit
V o n h ö ch st e r Produktivität kann unS retten . Es
genügt nicht , daß die Fübrer des Volkes und seine Regierung
es wissen , auch die weitesten Volksschichten müssen zur Er -
kenntnis kommen , daß nur die Arbeit die höchste Ertrags -
fähigkeit besitzt , die methodisch organisiert und
technisch richtig geleitet wird . Technisch richtig in
dem Sinne , daß mit einem Mindestaufwand von Material
und Arbeit ein Produkt von höchster Vollkommenheit erzeugt
wird . Dafür alle geeigneten Kräfte heranzuziehen , gehört
zu den wichtigsten und nächstliegenden Aufgaben der Stunde .
Zu diesen Kräften gehören neben den technischen Handarbei -
tern an erster Stelle die Techniker .

In den Technikern finden wir den technischen G e i st
verkörpert , ohne den die schweren Aufgaben unseres jungen
Volksstaates unlösbar erscheinen . Ist es doch der Beruf des
Technikers , das Veraltete durch Neues zu ersetzen , das Vor -
handene zu verbessern und neue Aufgaben zu lösen . Er ist
durch seine Arbeit , die nur strenge Sachlichkeit im Denken
und Handeln verträgt , dazu befähigt , mit an der Hebung
der Gesamtkraft unseres Volkes zu wirken und sie für daS
Gemeinwohl nutzbar zu machen . Wenn Deutschland in den
letzten Jahrzehnten mit seiner Industrie an erster Stelle in
der Welt aufrücken konnte , so ist das in der Hauptsache ein
Verdienst des deutschen Technikers . Denn nur durch ständige
systematische und hingebende Arbeit war es möglich , die
deutschen Erzeugnisse in solcher Güte und Vollendung her -
auszubringen , daß ihnen die Ueberlegenheit auf dem Welt -
markt sicher war .

Unsere Lebensbedingungen sind auf das engste mit der
Technik verknüpft . Wo nssr sind und wo wir uns auch wen -
den , überall umgeben uns die Ergebnisse technischer Geistes -
arbeit . Man vergleiche nur einmal die Einrichtungen unserer
Wobnungen mit denen vor etwa Kl) Jahren , wie man früher
reiste und jetzt , auch die frühere Gesundheitspflege mit
unseren heutigen hochentwickelten sanitären Einrichtungen .
Man denke an Gas und elektrisches Licht , an Wasserversor -
gung und Zentralheizung , und man wird erkennen , wie
unsere LebenSgetvohnheiten durch die Technik beeinflußt
werde » .



£ro | des (FtnfTuffes , 5en die iecfinlfdjo TeisteSarLeik auf
die Tesckichte eines Volkes ausübt , standen die Träger der -
selben , wie Architekten , Chemiker , Ingenieure , Techniker und
dergleichen , dem öffentlichen Leben sehr fern . In den gesetz -
gebenden Körperschaften , Parlamenten und kommunalen Ver -
tretunge » war selten ein Techniker zu finden . Nur in Aom »
Missionen und Fachausschüssen , wo es durchaus nicht ohne
Sachverständigen abgehen wollte , durfte er seinen Nat ab -
geben , ohne jedoch selbst an der Entscheidung mit teilnehmen
zu können . Die Schuld dafür trifft zunächst die Techniker
selbst . Sie hielten sich von der öffentlichen und politischen
Betätigung fern . Kein Wunder , daß sie sich dabei nicht den
gebührenden Einflust unter ihren Mitbürgern verschaffen
kannten : sehr zum Schaden für sich und für das Gemeinwohl .
Andererseits war es bei dem alten Regime direkt verpönt ,
Techniker zur Mitarbeit in der Verwaltung und Regierung
heranzuziehen . Eine unheilvolle Tradition verlangte , daß
die technischen Ressorts durch Juristen geleitet werden mußten
und daß , wo ein Techniker hinzugezogen , er diesem unter -
stellt wurde . So kam es , daß die Entscheidung in rein tech -
wischen Angelegenheiten in den Händen von Nichtfachleuten
lag . Unsinnige Beschlüsse und Nestimmungen , die dem Staate
unermeßlichen Schoden zugefügt haben , waren die Folgen .

Auch hierin muß die neue Zeit Wandel schaffen . Der
Staat muß die besten technischen Kräfte zu
Mitarbeitern gewinnen . Nicht wie früher nur als
ausführende Organe , sondern an leitender verantwortungs -
voller Stelle . Nur deni Fackunonn , dessen berufliches Können
und Wissen von seinen Fachkollegen anerkannt wird , gebührt
eine Entscheidung . Nicht die politische Gesinnung und die

Bewährtheit in der Parteiorganisation darf für die Wahl
bestimmend sein . In ein Fachamt gehört nur der im Fach
Begabte und Tüchtigste hinein . Nur dann hat eS einen
Sinn , dem Tüchtigen freie Bahn zu - schaffen , wenn gleich .
zeitig damit die Gewähr besteht , daß „ a u f j e d e m Platz
der rechte Mann " steht .

Dem neuen Volksstaat harren viele Aufgaben technischer
Natur . Tie SozialisierungS - und Kommunali -
sierungsprobleme können nur durch die Mitwirkung
technischer Spezialisten befriedigend gelöst werden . In allen
ResiortS , in allen Venvaltungen sind technische Fragen zu
erledigen , die durch die Revolution aktuell geworden find .
Nm Wohnungsbau , in der Besiedlung , bei den sanitären und

Wohlfahttseinrichtunaen , beim Straßen - und Wegebau , auf
dem ausgedehnten Gebiete des Verkehrswesens muß aus -
gebaut und Neues geschaffen werden , wobei dann die techni -
schen Fragen an Wichtigkeit alle anderen überragen werden .

Der 9. November hat auch die Techniker ans ihrer bis -
herigen politischen Teilnahmslosigkeit aufgerüttelt . Die

sozialistische Forderung „ Alles durch und für das Volk "

drang auch in ihre Reihen mit der Erkenntnis , daß die Aus -

Nutzung der technischen Geisteskräfte nicht mehr wie bisher
ein Privileg des Unternehmertums bleiben dürfte . Auch sie
konnten sich der Ueberlegung nicht verschließen , daß im Volks -
staat die Sorg « für das Allgemeinwohl an erster Stelle steht .
? ihm nur allein hat der Techniker durch sein Fach zu dienen .
Dem soll Folg « gegeben werden . Und wenn deshalb die

Forderung immer lauter wird , mit der alten Tradition zu
brechen und dem Techniker schon jetzt beim Wiederaufbau des

Reiches den Einfluß zu geben , der der Bedeutung der Technik

für unsere Volkswirtschaft entspricht , so darf dieser Ruf nicht
«ngehört verhallen .

Der Techniker soll sich aber auch beimißt fern , daß sein «

G< chankenarbeit erst durch die Tätigkeit des Handarbeiter »
nutzbar gemacht wird . Beide gehören zusammen , wenn pro -
duftive Arbeit geschaffen werden soll . Gegensätzliche Jnter -
essen , die trennend wirken , existieren zwischen beiden nicht .
Nur di « Ueborhebung auf her einen Seite hat Mißtrauen
auf der anderen Seite gezeitigt . Beide » muß verschwinden .
Di « fachliche Zusammengehörigkeit erfordert einen engeren
Zusammenschluß und gegenseitige Unterstützung . Der geistige
Arbeiter soll sich seinem handarbeitenden Fachgenossen auf -

klärend und belehrend zur Seite stellen . Von Heiden aber

verlangt die Not der Stunde gebieterisch , daß sie ihr Bestes
hergeben , die daniederliegende Produktion zu heben , den
Arbeitsertrag zu steigern , damit wieder Glück und Wohlfahrt
in unser schwer geprüftes Land einziehen .

Der internationale völkerbunüskongreß
in Dern .

Bern , 12. März . In der vormitlagtsitzung des internationalen

BöllerbundskongkesieS wurde »in ilntrap Nicolai <Deulichlandj
angenommen , in dem angesicklS der Tatsache , daß di » enischeidenden

jtriegSerllärungen von den Zentralmächien ausgegangen ' tien , ge -
fordert wird , daß die Schuld an der Entlesielung und Verlängerung
des Weltkriege « von einem deutschen Tribunal unter Bor -

legung sämtlicher in deutschen Archiven befindlichen Dolument «
untersucht und die Schuldigen zur Rechenschaft ge -
zogen werden sollen .

Im weiteren Berlauf der Sitzung degriindete Frau Perle
( Deutschland ) «ine Resolution über die politische Gleichberech »
tigung der Frauen einschließlich der Wahl in die obersten
Behörden , auch in diejenigen der auswärtigen Boliiil sowie
Hinzuziehung der FrcOen zum FriedenZlongreß . Die Resolution zur
Abrüstungsfrag « verlangt di « Beschränkungen der Rüstungen auf
mindestens ein viertel dessen , wa « vor dem Weltkrieg von den ein -
zelnen Ländern dafür ausgegeben wurde . Ein « ntrag auf Ein -

führung von Miliz - bezw . Freiwilligentruppen wurde abgelehnt , da -

gegen ein Antrag angenommen , nach dem tünfitg kein Mensch gegen
seinen Willen zum Töten gezwungen werden soll . Ferner wurde
ein Zusatzantrag aus Beschränkung der Flotten auf da « zur Polizei -
lichen Sicherung der Meere nötige Maß und die Forderungen auf
Freiheit der Meere angenommeir .

In der RachmiitagSsitzung fanden Besprechungen über dt « tnier «
nationale Gerichtsbarkeit und »ine Diskussion unter den Vertretern
der kleinen Ratronen statt , wobei Frau P s y ch a ( Griechenland ) auf
die Vergewalrigung durch die Entente . Dr . L i p p s ch ü tz ( Lettland )
auf die angebliche deutsche Gewaltpolitik gegen Lettland und der
Bertreter Aegypten » auf die Ausnutzung Aegypten « durch die

englische Annexionspolitik hinwies .

Internationaler Kommunistenkongreß
in Nostau .

Helfingfor », 10. März . Nach einem Funkspruch au » Mo » kau

ist dort am 4. März der er st « Kommunistenkongreß der
dritten International « eröffnet worden . An
dem Kongreß nehmen Vertreter der russischen , deutschen , öfter -
reichischen , ungarischen , rumänischen , polnischen , finnischen , ukraini -

schen , estnischen , armenischen Partei , der schwedischen linken sozial -
demokratischen , der norwegischen und schweizerischen sozialistischen
Partei , der amerikanischen sozialistischen Arbeiterpartei und de »
Balkanbunde » der revolutionären Sozialdemokratie teil . Di «

russische Kommunistenpartei ist durch Lenin , Trotzki ,
Dinowjew , Stalin , Bucharin , Tschitscherin , Obolensti und Wo -
row » ki vertreten . Die Tagesordnung ist : 1. Programm der

kommunistischen Internationale , L. bürgerliche Demokratie und
Diktatur de » Proletariat » , 3. Stellung zu den sozialistischen
Strömungen und zur Berner Konferenz , 4. die internatio -

nal « Lage und die Politik der Alliierten , b. Wahl de » Vorstände »

usw . Au » den Erklärungen Kamenew » im Moslauer Sowjet geht

hervor , daß der Kongreß von den Bolschewiki al » historische »

Sretgni » erste « Range » betrachtet Wied und dazu bestimmt ist ,
an Stelle der Völkerbundspläne Wilson » und der Berner Sozia -

listenkonferenz den kommunistischen Völkerbund zu

begründen , von der Berner Zusammenkunft sprach
Kamenew al » von einem erbärmlichen Schauspiel der Berner

Opportunistenkonferenz " .

Kaiser und Kunstdünger .
Noch ein trauernder Royalist .

Di « Landwirtschaftekammern gehören zu den wenigen
Körperschaften , in denen di « Herren Großagrarier noch unter

Gpfergang .
'

Bon Fritz pon 11 « « » �

Fritz von Unruh läßt unter de « Xitel . . Opfer -
gang ' bei Erich Reiß in Berlin »in « Prosadichtuag
erscheinen , die . im Frühjahr ISI » vor verdun

geschrieben , erst jetzt veröffentlicht werden durfte .
Der Dichter gestaltet in dem furchtbaren
Ringe » um Berbun ein Symbol M Krieges und

schildert in den Erlebnissen einer Kompagnie ergrei .
Örirv . clschicksnle , di « sich aeben dem berühmtesten

französischen KriegSbuch Barbusse « . Feuer " , be -

haupten werde « . Der Bizeseldloebel , Lelbrer Cle¬
mens . verkörpert den nach Frieden sich sehnendea
Idealisten , der in dem hier wiedergegebenen Abschnitt
die Zukunft verehrt .

Siemen » , der sich während de » Gespräch » unmer mehr in ein «

Est » zurückgezogen hatte , löscht « da » Licht und ging hinau » . Gedanken

KQlicheti neben ihm her wie Nachtschatten : er suchte sein « » Freund .
um in seiner Näh « kbnen die Stirn bieten zu können . Hillbrand

ijtg breit auf dem Rücken . Di « Ar » « hatte er von sich gestreckt ,
die Beine angezogen . Er schnarcht « au » zurückgebogenem Kopf .
Dem furchrbaren Sägen der Lunge horcht « der Vize zu . War

das lein Freund k Fremd « Rächt erschütterte den gewaltigen

Körper . Seine Gedanken aber : Vaterland , Weih , Kaisertum und

Weltkrieg , waren still , wie «inst der Erzpriester in der Kapelle z »
Marville . Odem , jene umfaßliche Kraft , weht « au » seine » Freun -
des Brust , sie zu rastlosem Lebensverbrauch zwingend . Menschheit

tauchte wieder bor ihm auf , am hellen Tage Reiche gründend , an .

greifend und verteidigend ; in der Nacht aber hingeworfen , rück -

lings . Aus den Fußspitzen ging er sprt ,
Al » er am Ende der Baracken angekommen war . brach ein

Zweig de » Knüppeldämme » . Diese « Geräusch erschreckte ihn . alz

wäre et aus verbotenem Wege . Herzklopsend hörte er . ob Posten
m der Röhe . Wie Wellen gegen Schisfsplankcn , so schlug der

atjnende Schlaf der Kompagnie gegen die Holzwände d« » Lager » .

SMer Mondglanz hielt den hohen Wald gleichsam gütig an seiner
Brust . Clemens lehnte an einem Stamm , . und wopgen ? " ,
sliisterte er , und hieb mit einem Stock gegen seinen Stiefelabsatz :
. Wie man ein Rebhuhn köpft ! Morgen Nacht , oder in zwei

Tagen , wohin ist dann der Schlaf , der Atem all der Kameraden ?

Dann find die Baracken stA . sehr still
"

In da » Gezweig « sah

er hinauf : » Und du . du lebst weiter , du h- üde Knospe . " « r bog
fie zu sich : . Dir gönnt man Ruh « , dich zu entwickeln , du wirst

deine Blättchcn treiben dürfen , wirst in weicher blauer Mailuft

glämzcn , und aller Sommerblumenduft steigt zu dir auf ! Sturm -

trvppe ? Jeder Godank « erweckt den fürchterlichen Klang . " AI »

' umpte ? Brausen dusch die Kronen der Bäume ging , fröftekte er ,

Wpmer kam über den Knüppeldamm heran . Elemen » schrak

h»j des Hauptmanns Anrede zusammen . . Ich komme vom Kam -

WWiwerenden ! Wa » ich da erfahren Hai « ! — E » steht viel auf

dem Spiel , sehr viel ! Die Probe aufs Exempel l " . Auf welche »
Exempel ? " fragte Clemens , — aber Werner überhörte ihn . . An -

gesetzt find drei Korps : unsere » in der Mitte . — Den CaureSwald
sollen wir stürmen bi » Beaumont und 344 . Dee Generalstab
glaubt , wenn wir diese Linie und den Thiaumont - Rücken erreicht
hätten , so wäre Berdun al « Festung erledigt . Fast drei . Millionen

Schuß stehen bereit , und dann am IS. , früh 11 Uhr — dann soll »

losgehen ! Ehern ist da » vertrauen , vom Chef de » Feldheere « bi »

zur Division ! Zweifel , daß e » nicht glücken könnte , gibt e« nicht .
RücksichtSlasigkeit allen Einwänden gegenüber l sagte der General .

Da « ist e«I Und gäbe e« nicht tausend bei einem Angniss auf Ver -

dun ? —r Er hieb durch die Luft . . Aber da heißt e«: Fort , ab -
treten und heran alle , die Glauben hoben ! Nur damit ist in der
Welt etwas anzufangen . Den Sturm einer Vifion haben viele , Ge -

danken , ihn zu begreifen , manche . Ihn zu gestalten , dazu gehört
Mut ! . Unsere eigenwillige Wucht, " meinte der General . Clemens ,
der bi » jetzt geschwiegen hatte , fragte plötzlich : . Herr Hauptmann .
und wa » wollen wir ? " Werner sah ihn an : » Der Frühjahr »-
offensive zuvorkommen , das wollen wir ! Aber kommen Sie . ich muß
inomen Fuch » in den Stall bringen und will den Burschen nicht
wecken . " Beide holten da « Pferd . — . Morgen <st also Sturm ? "
— . Nein , movgen schießt sich erst Artillerie ein . " — Werner lockerte
die Sattelgurt «. — . Sturm ist übermorgen . " — Während er den

Kopf gegen da » Leder stemmte , zog ep den letzten Riemen mit den

Zähnen hergu « und wiederholte : „ Uebermorgen ! Clemens bog
dem mistende » Pferd « au » , „ ei reißt einem das Herz entzwei . " —

Clemens sah durch die Stalltür in die Nacht . . Wäre Bevdu «
ein Aersprcchen ! " — „ Was für ein Versprechen ? " fragte Werner
und setzt « sich , dem Pferde Futter zuschiebend , in di « Krippe . De »

Lehrer ? Augen brannten : „ Daß wir der Menschheit den Haltring
abreißen ! " — . . Krieg ? Meinen Sie da » ? " — . Ja ! " Aber Werner

schüttelte den Kopf . . Solange wir Menschen find , nie ! " Clemens

wiederholt «: . Nie ? " und ließ den Kopf sinken , dann krampfte er
die Finger : »Nie , Hauptmann ? Aber iygendwoher muß doch Er -

lösung kommen ! " � „ F cunb , weichen wir nicht vom Wege , da » ist
gefährlich ; geben wir un » dem Gesetze der Natur hin . Sie könnte
nicht in und um un » wirken , daß sich jede Kreawr ihr unterwirft .
wenn nicht Pflicht eine gottgewollte Forderung wäre . " — . Pflicht ! "
antwortete Clemens er - regt , . wahrlich , der Name ist groß und schlägt
jede eigene Regung » m. Aber wa » hinter ihr steht , das wurde klein !

Daß pünktlich die Züge fahre «, daß wir schnauzen wie ein General
und unser « Seele abtöten , — das nennt sich heute die Pflicht ! Der
Krebs am Herzen des Volke » ist fiel Sie trägt eine Pickelhaube ,
nicht unfepe Liehe ! Ja . umfaßte Pflicht noch wie einst Himmel und

Wahrheit . . . " Der Hauptmann hob die Laterne vom Stnoh und

sagt « fast befehlend : . Gehen wir , gehen wir . "

Aber Clemen » trat vor die Tür und seine Stimm « fülli « fich mit

geheimer Macht : „ verträgt unser Her , nur Hergebrachte », daß wir

ängstlich wachen , sobald wir den Atem der Schöpfung fühlen ?
Hauvtmann , sind wir unwert , nach Klarheit zu ringen , ehe wir in
da » Jenseits gehen ? Sollen wir Sklaven bleiben immer und ewig ?
Schreitet S- el « nicht vorwärt « durch di « Jahrhundert « ? Sollen un »
Skelette deherrschen ? Entwurzeln wir nicht Bäum « , in denen die

sich sind . DaS Wirt » hosfenMch bald ander ? werden , denn es

ist einfach ein Skandal , wenn dort offizielle Reden gehalten
werden , wie sie bei der Eröffnung der 2 ! . Hauptsitzung der

Landwirtschaftskammer für die Provinz Westfalen der

Kammervorsitzende Freiherr von Ledebur vom
Stapel lieh . Herr von Ledebur beklagte die großen Hem -
mungen , die der Produktion entgegenstehen , und sagte in

diesem Zusammenhang :

Ich denke dabei nicht in erster Linie an den Mangel an
Kunstdünger und an alle mangelnden Produktionsmittel .
ich denk « vielmehr in erster Linie an alle die Stützen , deren
wir jetzt entbehren müssen , und an alles da », was wir
verloren haben . Früher lonnten wir unter dem kraftvollen
Szepter unsere » geliebten Kaiser » und Königs in
Ruhe , Frieden und Sicherheit unseren Acker bestellen . An die
Stelle sind jetzt getreten : Unsicherheit für Gut und Unficherheit
für Leben . Darum geziemt es sich, bei dem Zusammentritt alter
Royalisten , und meine Herren , die Landwirt « sind trotz allem
auch heute noch in ihrer überwiegenden Mehrzahl
Royalisten ( Sehr richtig 1) ; darum geziemt eS sich, daß wie
in ernster Trauer und in tiefer Wehmut , aber auch in un -
auSlöschlichem Dank « dessen gedenken , was die Hohen -
zollern für Deutschland und für Preußen ge -
leistet haben ( Bravol ) , und wa » sie uns allen ge -
Wesen sind . ( Bravo ! ) So wenig ich für gcgcnrevolutionärs
Bestrebungen bin ( ?) , so luenig scheue ich mich , hier dennoch aus -
zuspreihen , daß ich der Ansicht bin , daß bei den eigenartigen Ver -
hällniffen in nnserem Baterlanö « di « mauarchisch « StaatSform
doch immer noch di « best « ist . ( Sehr richtigt ) Es ist un » allen
unter den Fittichen der Hohenzollern viel , unendlich viel besser
ergangen als heut «. ( Sehr wahr ! ) Deshalb wollen wir in Treue
festhalten an der Hoffnung , das) , wenn auch unter veränderter
Form , die alten Zeiten doch «och einmal wiedrrkedren möge » .

Wenn der Mangel an Kaiser von den Landwirten noch
schmerzlicher empfunden wird , als der Mangel an Dünger ,
so ist das allerdings ein bedenkliches Zeichen . Denn es be -

weist , daß der Kaiser in der Liebe der Großagrarier noch
höher steht als der köstlichste Mist , und das will viel sagen .
Im übrigen darf sich Herr von Ledebur nicht wundern , wenn

ihm seine Ableugnung gegenrevolutionärer Bestrebungen von
niemand geglaubt wird . Seine eigenen Worte zeugen
gegen ihn .

Wenn sich die Landwirtschaftskammer selber ganz offen
als Klub alter Royalisten bezeichnet , so hat die Regierung
die Pflicht , eine derartige Korperschaft auseinanderzujagen .

�ntisemitisthe Geistesverwirrungen .
Der Spartaknskampf ein Krieg der Juden ?

Die „ Deutsche Zeitung " möchte di « Gpartaklstenkämpfe g « zu
gern in «in kleines Judenpogrom ausmünden lassen . Zu diesem
Zweck erzählt sie ihren Lesern Schauergeschichten über die angeb -
lich russisch - jüdischen Drahtztehcr der Bewegung , ste hat sogar ent »
deckt , daß überzeugte Kommunisten al » Abzeichen de « sogenannten
. Judenster »l " tragen !

Wir waren schon im Begriff , den schwerwiegenden Angaben
der » Deutschen Zeitung ' über die jüdische Führung de » Sparta -
kistenausswndeS ernsthaft nachzugehen , als uns zum Glück folgen¬
de » einfiel : Erst vor ganz kurzer Zeit haben wir unaufhörlich in

der » Deutschen Zeitung " gelesen , daß gerade die gegenwärtige
Regierung Deutschlands ganz verjudet sei , daß Deutsch -
land gegenwärtig nur von Juden beherrscht werde . Wir evinnerten
un » auch noch «ine « Wahlanschlage » , gelegentlich der Wahlen zur
Nationalversammlung , dessen Verfasser der » Deutschen Zeitung "
sicher nicht fernstanden , der mit den Worten begann : Achtzig Pro -

zent Juden sitzen in d « Regierung ; wir erinnerten un » der

illustrierten Flugblätter . gegen die Judenregierung der Land » -

berg . Hirsch , Davidsohn usw . "

Alse wenn di « ganze R agierung au » Juden besteht , wie werden
dann die Juden bei ihrem gerade in der » Deutschen Zeitung " stet »
besonder » hervorgehobenen starken Solidaritätsgefühl einen be -

waffneten Ausstand gegen dies « Regierung machen ? So lange « n »
di « » Deutsche Zeitung " über diese « Punkt nicht aufklärt , müsse «
wir ihr « Angaben mit Mißtrauen betrachten .

Maden nisten , und dürfen wir nicht Grenzen abschütteln , die uns
beengen ? Glaubt Ihr , die Jugend da vorne stürbe umsonst ? Ihr
heller Geist blute für Ländererwerb ? Ahnt Ihr nicht endlich , daß
wir in heilige Gemeinschaft sterben ? In der Geiste «, in eine «
Volkes ernste Verbrüderung ? Wa » kümmern un » Festungen oder
Länderl Und wurde Welt faul , vergiftet , daß Eiter an ihrer Seele

frißt , so sei sie verbrannt ! Ich will der erste sein , der in dieses Reit
ver Auszehrung Fackeln wrrstl Leib , werde wioder der Seele
Tempel ! Wäre Berdun hie ? versprechen , dann soll jeder Zoll hin -
fort bewaffnet geben ! Rücksicht falle ! Denn üb erahne ein

Kraftpeschlecht ! Wie ich fühlt heut jeder ! Noch schweigt e»; aber
einmal wird es nicht mehr zu dämmen sein ! Lachen Sie nur !

Gerichtstag naht ! Ach, Erdenvölker , geht es nicht um da « Licht
Eures GertteS , dann wurde alle » Pulver umsonst verschossen I "

Daß Wv' ner m seinem Schatten ganz zusammengesunken war .
sah er nicht ; di « Hand drohend gereckt , rief er in di « Nacht : . . Webe.
wer un » den Weg vertritt ! " — Al ? der Hauptmann aufblickte , war
Clemens soft . In die flackernde Kerze schauend , streichelte er über
das schnuppernde Pferde maul und wieverholte : » Ja , jeder fühl : e«!
Wer erklärt diesen Drang durch die Menschengeschlechter ? Aitt -
lodern , bi » Schlacken de » Wahnsinn » von Europa ßaklenl — Berdun ! "
Und er hob die Laterne diesem Geheimnis der Zukunft entgegen
„ Jeder fühlt e » ! " Er ging au » dem Stell : » Jeder l " — E » began »
langsam zu schneie «. _

Nstizen .
— Theater . Die bisher verschoben « Aufsckheung de »

. Biberpelz " im Tlheater an der Königgrätzerstraße findet
Freitag statt .

— Friedrich Kayßler bringt in seinem S. Goethe - Abend
im Blüthner - Saal gm Sonnabend , 7Vs Uhr , eine neue Auswahl aus
. Werther " , Lieder und Balladen , zum Vortrag .

— Musik . Da » fünfte Spnntag - MittagS - Konzert im Schiller -
Theater , Charlottenburg , bringt Kompositionen von Beethoven ; die
Serenade in D- Dur Op . S und da » Septett in GS - Dur Op . 20 ,
dazu Lieder

— Die Jugenddiihne Groß . Berlin wird am IS . März .
nachmittag » S Uhr , den ersten gyflu » ihrer Klassitervorstellungen
mit Goethe » Iphigenie auf TouriS in den Kammerlälen in der
Teltower Straße eröffnen . Billetwerkauf ( Tb Pf . und 1 Mk. ) bei

Wertheim .
— Die neue Aeicksseitung . Unter diesem Titel isi im

Auftrag derArbeitsgemeinsckiatt für staatsbürgerlick ! « und nrnttckaft -
l ' che Bildung »ine Ftualchrift erschienen , die in Aussprüchen und Auf -
sähen den Geist und di « Ziel « der gegenwäriigen Regierung » mSn » er
und der Nattonalverlammlung zum » « « druck bringt . An dem
reichhaltigen Heft ( «» kostet 20 Pf . ) haben u. o. Franz Diederich .
Erwin Barth . Erich Kuttner . Richard Dehmel , I . G>e » bertS mit «
aeorbeilel . Borau steht ein iz Handschrist wiedergegebene » Wort
von Fritz Ebert :

. Wir diene » dem Sozialismus , der ollein Dauer haben kann .
der den WoMstand und di « Kultur erhöht , dem Sozialismus der
werdende » Wtrllichkett . "



polnisthe Phantasie .
BetRn , 12. März . ( WTB ) So ziemlich da » Tollst «, was ium

gegnerischer S« i <« jemals über Haltung und Äbstchten der deutschen
Regierung verbreitet worden ist , drängt sich in folgendem Funk »
s p r u ch zusammen , der durch die Polen von Warschau au »
verbreitet wird :

„ Polnische Behörden erfahren au » absolut zuverlässiger Quell « ,
daß in Berlin eine Unterredung zwischen Ebert , Schei »
bemann , General ( I ) NoSke , Landsberg und Graf
Rantzau staltgefunden habe , in welcher folgender Feldzugkplan
zur Sprache kam : Prof . Hag ( 1) trat dafür «in . mit Polen erst
abzurechnen . Es sollte vorläufig dem Grenzschutz befohlen
werden , trotz der Waffenstillstandsbedingungen die militärischen
Maßnahmen gegen Polen fortzusetzen . Kerner sollte man mit
den Bolschewisten in Verbindung treten , um ein « gemein »
same Aktion gegen die Pole » zn unternehmen , zu
welchem Zwecke die Deutschen ihre zuverlässigsten Truppen unter
den fähigsten Offizieren bereitholten . Andererseits haben di «

Deutschen nichts dagegen , daß ihr « in Litauen verbliebenen Trup -
Pen durch den Bolschewismus infiziert werden , damit sie nachher
sagen können , daß sie die Gewalt über dies « Truppen verloren

haben . Hierdurch wird dw Aktion gegen die Polen erleichtert . Die

Deutschen werden dann den Alliiert «» erzählen , daß der Grenz -
schütz sich ihrem Einfluß entzogen hat . In West - und Ostpreußen
werden ZwangSauShebungen für den Grenzschutz vorge -
nommen . �

Hirzu ist zu sagen :

1. daß die erwähnte Berliner Unterredung niemals statt -

gefunden hat ;
2. daß die deutschen Truppen an der Demarkationslinie ge -

wissenhast die Waffenruhe zu wahren bestrebt find , daß aber

die Polen eS sind , die stch täglich und stündlich Verletzungen
der festgesetzten Linie zuschulden kommen lassen ;

3. daß die deutsche Regierung ihre gesamten Kräfte einsetzt ,
den da ? Reich bedrohenden Bolschewilmu » von den Gren -

zen abzuwehren und niederzukämpfen , daß aber die Polen
es sind , die das deutsche Grenzgebiet , ganz besonders Oberschlesien ,
durch die von ihnen besorgte bolschewistische Agitation unterwühlen ,
in der Hoffnung , damit einen Vorwand zum Einmarsch in deutsche »
Gebiet zu schassen , obwohl c » ihnen nicht gelingt , de » immer be -

drohlicher auftretenden Bolschewismus im eigenen Haus «

Herr zu werden .

Die /Zrbelterräte Deutschösierreichs
für Einigkeit .

Die Arbeiterrät « Deutschösterreich » hielten m Wien eine mehr -

tägige Zusammenkunft ab , in der nach dem Referat de » Partei »

Vorsitzenden Genossen S e i tz eine sehr gründliche Aussprach « statt .

fand . Ihr Ergebnis war ein « Entschließung , der wir folgende »

entnehmen :
Die kapitalistische Wirtschaftsordnung erweist sich täglich mehr

außerstande , ihren Opfern Brot und Arbeit und damit die nackte

Existenz zu sichern .
Der Sturz der alten politischen Gewalten und die Errichtung

der Republik sind erst der Anfang der Umwälzung . Der Soziali » .
mu» , der allein da » Wirtschaftsleben wieder aufbauen und dl « wtrt -

schaftliche Freiheit verwirklichen kann , ist zur Notwendigkeit für dt «

ganze Gesellschaft geworden .

In dieser Erwägung billigt die NeichSlonferonz der Arbeiter -
rät « da » vom Verband der sozialdemokratischen Abgeordneten auf -

gestellte Aktionsprogramm . Rur die Demokratie in der Lakalder ,

waltung sowie di « Ablösung der bureaukratisch - kapitalistischen Zen »
tralen ( Kriegsgesellschaften ) durch die direkt « Berbindung der Pro¬

duzenten und Konsumenten in g « n o ss e n s <ba st liche » Organi »
sationen kann dt « ErnährungSnot und die Ungleichheit m der Per »

leilung beseitigen .
Die Konferenz verkennt nicht die Schwierigkeiten de « » « lauf -

baue » der Gesellschaft , der nicht über Nacht ur . d nicht bloß

durch staatliche ZwangSgesetz « vollzogen werden kann .

mirnt aber die wirtschaftlichen Machthaber von heut «, sich dem

Gebot der Stunde zu widersetze » und dem Proletariat Mittel ge ,

eadezu ausnötigen , die feinen demokratische » lleberliefenmge »
nicht entsprechen .

Di « Konferenz richtet an di « Arbeiterklasse die Mahnung , die

Einheit der Arbeiterbewegung zu dewahren ,
SpaltungSversuche energisch zu bekämpfen , di�
Arbeiterorganisationen auszubauen und die Masse »
mit sozialistischem Geiste zu erfüllen .

Sozialisierung in Sesierreich .
Wie « , 12. März . Der Bot stand de « sozialdemokratische » Bei »

band « « bat heute einen Gesetzeniwurf über di « Borbereitung
der Sozialisierung eingebracht , wonach au « Gründen de »

öffentlichen Wohle « Wirtichaftsbetrteb « zugunsten de » Staate « , der

Länder und der Gemeinden enteignet , Pom Staat « , den Ländern
oder den Gemeinden entweder in eigen « Verwaltung übernommen

oder unier die verwoliung öffentlich » rechtlicher LSrpeiscbaften
gestellt werden können . Durch Gesetz könne » Sirtichostsbetriebe zu
ZwangSorganisarionen vereinigt , unter Staattouificht oder unter

die Autstcht besonder » öffentlich » rechtlicher Körperschastr « gestellt
werden . Die Mitwirkung der Angestellten und Ar -
d e i « « r an der Verwaltung der WiNschastSdeleieb « , in denen sie

beschäftigt sind , wird durch Gesetz gewährleistet .

GroßSerün

Jnöustrie und Handel .
Sörse .

Räch siebentägiger Pause trat die Börse heute zu « erstenmal
wieder zusammen . Sie eröffnete auf die günstigen Meldungen von

de « auswärtigen Märkten und im Hinblick auf die allgemeine Eni -

sxanming der politischen Sage in bemerkenswert fester

Haltung , die in Kursgewinnen eine » Teil » der Montan - ui &

Nüstungswerte zum Ausdruck kam . Da » Geschäft war verhält -

nismäßig leb hast . Köln - Rottweiler und Rheinisch « Metall »otier -

ten unter den Werten mit lausende » Kursen u « b Proz . höher .

Abgeschwächt lagen u. a. Bismarckhütt « und Bochumer . Bon de «

Elektrizitätswerten lagen Groß Berliner fest , während S . E. G.

nachgaben . Der Schiffahrtsmarkt war ein wenig schwächer . Bon

AuZlandSwerren gewannen Orientbachnen mehr alz K) Proz . Im
weiteren Verlauf sonnt « nach anfänglicher weiterer Befestigung ,
hei der Lothringer Hütte » gewannen , dt « Kurse stch behaupten -
Kriegsanleihen war « weit « rücklaujend .

v . Loebell .
Herr v. Loebell kann sie nicht vergessen ,
die Kuppe , brau » er — ach wie gm — gefressen .
Drum weint er um die jäh verlorn « Ehr « ,
die ihm entschwand mit jenem Descrrör «,

der sich auf Hollands Fluren angefiedelt
und drr Ent agungSgeige siedelt .
BerufSuniall — nun ja , er ruh ' im Frieden ,
der » seinem Bolle " leider nicht beschieden .

Jedoch die Leute , die sein Lob verlllnden ,
die tollten elwaS plötzlicher verschwinden ;
der Londrot hat zu viel aus dem Gewissen ,
al » daß wir ihn nicht surchtbar gern vermissen !

Paulchen .

Mär, . shr » hN « a .
Die schon seit Wochen fast im ganzen Lande herrschende un <

gewöhnlich milde Witterung hat in den letzten Tagen zu voll -
kommenem FrühlingSwetter geführt . Schon Dienstag wurden im
ganzen deutschen Biiinenlande 1ö Grad CelsiiiS erreicht , stellen¬
weise sogar etwa « überschritten ; Dresden und Breslau hatten
mittags 13 Grad Wärme . Die anormale Tcmperatursteiaerung
hat sich noch weiter fortgesetzt . In Berlin stieg Mittwoch nach -
mittags das Thermometer auf 13 Z4 Grad Celsius , während in der
Sonne tog Quecksilber bis auf 30 Grad kletterte . Die mittlere
TageStemperowr entsprach also der ersten Maihälfte . Seit 1848 ,
dem Beginn genauer meteorologischer Aufzeichnungen in Berlin ,
sind diese Märztag « noch niemals so warm gewcsen , wie in diesem
Jahre , und die gleichen Feststellungen gelten für das ganze deutsche
Binnenland . Verursacht wird diese vorzeitige Wärme durch dde
ununterbrochene Aufeinanderfolge atlantischcr Depressionen , die
unter Begleitung warmer Winde aus südlichen Richtungen in Nied -
rigen Breiton des Ozeans auftauchen und ohne direkte Berührung
Mitteleuropas in nordöstlicher Richtung abwandern . Der höchst «
Luftdruck liegt dagegen meist über dem südlichen Mitteleuropa , eine
Druckverteilung , die starker Erwärmung besonders günstig ist . Es
ist freilich eine Eigentümlichkeit dicicr Wetterlag « , daß sie nur
selten beständig und von längerer Dauer ist . Meist bringt sie
nach kurzen Perioden der Aufheiterung Regenwetter , wobei es zn -
nächst noch mild ist . Erst wenn sich das Luftmeer so umschichtet ,
daß sich der höchste Druck im Westen , der niedrigste im Osten ver -
lagert , erfolgt eine scharfe Wiederabkühlung . Anzeichen für ein «
lolcke Umgestaltung der Wetterlage sind jedoch kn Augenblick nicht
pvrhanben . _

Brandcnburgischer Provinziaklandtasi .
Der Brandenburgische Provinziallandtag trat Mittwoch im

Landeshause in der Maithäikirchstraß « zu seiner 47 . Tagung zu -
lammen . In anderen , nüchteren Formen als bisher vollzog sich die

Eröffnung .
Eine Vorlage will den Ausbau der Stromversorgung , der mit

der Begründung der Märkischen Elektrizitätswerke schon
vor einigen Jahren begonnen wurde , dadurch förder », daß dem
Provinzialautschuß 2 Millionen Mark zur Verfügung ge -
stellt werden , au » denen Darlehen an die beteiligten Kreise gegen
Verzinsung und T' lgung au » den Uebcrschüsien der Unternehmungen
über die normale Verzinsung hinaus gewährt werden . Der Krieg
hat die Notwendigkeit gezeigt , in den Kreisen , die noch ganz un -
versorgt find oder deren Ausbau durch den Krieg ins Stocken ge -
raten ist , di « Elektrizität einzufühlen . Die Leuchtmittelnot und da »
Bedürfnis der Landwirtschast nach mechanischer Kraft lassee�einen
Aussckub in der Durchführung der auf eine ausreichende Versorgung
de » PcovinzialgebieteS mit Strom gelichteten Pläne nicht zu . Die
zweit « wichtige Vorlage betrifft den Beitritt der Provinz zu einer

LaftkrafNvagenzesellschaft für Berlin und Brandenburg .

Um alle HvereSkraftwagen in den Dienst de ? Allgemeinheit zu stellen ,
die Eisenbahn zu entlasten und den organischen Ausbau der Kraft -
iahrkolonnen im volkswirtschaftlichen Besten sicherzustellen , betreibt
da » R eichSverweri ungSamt die Begründung von Lastkraftwagen -
gesellschaften , die als gemeinnützige BetriebSunternehmungen
einmal den Stückgutverkehr von Ort zu Ort im Anschluß an das

vorhandene Bahnnctz übernehmen und anderseits den Gemeinden ,
Gewerbetreibenden und insbesondere der Landwirtschaft Lastkraft -
wogen mietweise überlassen sollen . Gesellschafter sind lediglich das
Reich , der Staat , die weiteren Kvmmunalverbände und die Stadt -
und Landkreise . In der Provinz B andenburg einschließlich Berlin
laufen 30 Kraftfahrkolonnen zu 24 Wagen , davon lö in Berlin und
Vororten , IS in der übrigen Provinz . An Betriebskapital sind
2H Millionen Mark aufzubringen . Tie Gesellschaft soll fuc Berlin
und Brandenburg errichtet werden . Berlin und di « Vorort « werden

zu dem Betriebskapital erheblich beisteuern . Der Anteil des Pro ,
vinziatverbandeS wirh auf 100 000 M. bemessen .

Der DestotfShrer der R . S . - W. , Depot 2 ,

Hannoveriche Straße , übersendet uns folgende Miiteilung : Zu dem
Artikel über die Beietzung der R. S . - W. - Tepols in Nr . 13- i vom
Donnerstag muß ich im Name » von 860 —400 Parteigenossen der
R. S . - W. erklären , baß wir nicht auf der Flucht , sondern bei der
Uebergabe de « Depot « an Regiment Reinhard zugegen waren .
Die Blusen gehörten einer Firma , worüber Polizei - Revier Nr . 8,
Jnvalidenslraße , über sachgemäße Aufbewahrung detselben tu
unserem Depot Auiichluß geben kann . In Gegenwort zweier
Kriminalbeamten und de « Geschäftsführer » genannter Firma - -
Seidenprocht . Jnvalidenslraße — wurden die Bluien am anderen
Tage ordnungsgemäß ausgehändigt . Mit Hille unserer Patrouillen
wurden die Blusen vo » dem Polizeirevier ans « nrui desselben be «
ichlagnabmt und den Dieben abgenommen . Dem E' genlümer der
Bluien tonnien dieselben in voller Zahl nicht ausgehändigt werden ,
da bei Räumung der Kammer de « Depot « 2 durch Truppen vom
Regiment Reinhard ein größerer Teil gestohlen wurde . Sonstig «
ZivilbetleidungSstücke sind Eigentum von Kameraden , welch « zum
Teil aus Urlaub und im Lazarett waren . Der ganze Kraftwagen
voller Gegenstände ist Eigentum des Depots .

ReglerungStruppen i » sozialdemokratische «
Bersammlungeu .

Für Mittwochabend hafte der sozialdemokratische Wahldsrein
i Berlin ein « Anzahl Abteilungsversammlungen einberufen . ES

handelte sich um Zusammenkünfte , die nur den organisierten Mit «

gliedern der Sozialdemokratischen Partei fMehrheitSpartei ) zugär - g«
lich sind . Die Versammlungen waren angemeldet und genehmigt .
Den Anforderungen , die der Belagerungszustand an solche Beran -

staltungen stellt , war also entsprochen worden . In einer Snzabl
dieser Versammlungen sind nun , wie den P. P. N. mitgeteilt wird .

Trupps von ReglerungStruppen erschienen und haben die Vorsitzen .
den wegen der Berechtigung zur Abhaltung der Versammlungen zur

�Rede gestellt und Störungen hervorgerufen . In anderen Bersamm »
lungen hat man auch vorgegeben , man möchte nach Spartakisten

suchen , oder das Erscheinen der Truppen ist damit motiviert war »

den , man walle sich vergewissern , ob nicht spartaliftische Zusammen -
künfte abgehalten würden .

Wie wir hören , ist von einigen der betroffenen Versammlungen
in Telegrammen an die Regierung in scharfer Tonart gegen da »

Vorgehen der Truppen protestiert worden .

El « dt « Einwohner vo « Neukölln und Britz !

Do » Polizeipräsidium Neukölln teilt folgende « mit : Auf Grund

de « Belagerungszustandes wird folgendes bestimmt : 1. Der Aufent -

halt auf Straßen , Plätzen u. dergl . in der Zeit von v Uhr abend «

bis 6 Uhr morgen « wirb hiermit strengsten « verboten . Diejenigen

Personen , di » in dieser Zeit die Straßen pp. beruflich zu betreten

gezwungen sind , können di « Ausstellung von Ausweisen im GuIShof

Britz und im neuen Rathau « . Zimmer 20Ü, beantragen . 2. Scdank -

lokale , Gastwirtschaften , Theater , Kabarett » und Lichtspiel «

theater pp . haben spätesten « um 8 ' /4 Uhr zu schließen .
Dies « Bestimmungen finden auch auf alle streng geschlossenen Gesell »

schatten Anwendung . Uebertreiungen dieser Bestimmungen werden .
soweit die bestehenden Gesetz « keine höhere Freiheitsstrafe anordnen ,
mit Gefängnis bi » zu einem gahre bestraft . Auch haben die In -

Haber der Lokale mit Schließung ihres Betriebe « zu rechnen .

Diese Verordnung gilt für die Stadt Neukölln und dl « Ge -
meinde Britz und tritt mit dem Lugenblick der Veröffentlichung in

Kraft .
Neukölln , den 13. Mär , ISIS .

v. Hülsen , Generalmajor .

Für die Stadt Neukölln : Für die Gemeinde Britz ;

Appich , Polizeipräsident . LchmUdigeu . Bürgermeister .

Bund sozialistischer Kirchenfreunde -
Am 27. Februar b I bgi sich in Berlin auf Anregung von

Psarrer Dehn ein Bund soziatisiischer K' rchensreunde gebildet , der

tolgende Ziele hat : 1. Er will mneihalb der sofialdemokraiischen
Kreise unier « « Volles Berfrändni « für religiöse und kirchiiche

trauen
erwecken . 2 Er tritt «in für ein » frei «, selbständige

olkStirch «, dj « weder «in Machtmittel in der Band de «
Staate « noch einer bestimmten Partei oder GesellichaiiSllasse fein
soll . 8. Er verlangt aber Stärtung de « sozialistischen Einflusses in
dieser Kirch «. Insbesondere tritt er «in kür die Bildung sozialistischer
Gemeindekörperschaften sowie für die Wahl sozialistischer Pfarrer in
Arbeitergeiueinder . Sozialdemokratische Männer und Frauen , die
sich für die Aufgaben de » Bunde « intereifieren . werden gebeten , evtl .
»in « Beittitiseiklärung an den Schtififührer Hern Bernbord Göring ,
NW. Wittslocker Str . 21 . senden zu wollen . Der Mindestjahres -
bettrag betrügt 1 SU

Ungebrannte Lehmziegel für den WohnnnflSbau .
Zu dieser Notiz unseres Abendblattes vom 1. März schreibt « n »

der Deutsche Tonindustrie - Verein u. a. : Die erwähnte Erörterung
führte zu dem Ergebnis , daß ungebrannte Formfteine nur als Rot -
behelf in allernächster Nähe von Ziegeleien , also nur da An -

Wendung finden können , wo eS sich um g a ? k « i n e oder nur ganz
geringeTranSporte handelt . Dfe Aussprache ergab für den

ungebrannten Lebmziegel nur eine engbegrenzte Verwendung - -
Möglichkeit , nämlich da , wo eS sich um die Errichtung von Flach -
bauten auf dem Lande handelt , und selbst dann nur , wenn keinerlei

Entfernungen für die Zuführung dieser grünen Steine zu über -
winden sind . Damit schalten sie zur Befriedigung
selb st des bescheidensten städtischen Baubedürf -
nisses ganzlich au « ; sie können also auch nicht in Frage
kommen , wo es sich um ein « nennenswerte Wiederbelebung der Bau -

tätigkeit handelt . Auch auif die nachteiligen Folgeerscheinungen , die
di « Verwendung dieser Lehmpatzen in gesundheitlicher Beziehung
als Brutherde für Ungeziefer und Krankheitserreger nach sich ziehen
würden , ist bei dieser Sitzung hingewiesen wanden . Diese Gefahren

lassen die Lehmbauweise selbst für die Errichtung von Stallungen

für das Vieh und von Lager ' äumen für Landesprodukt « bedenklich

erscheinen und haben seit vielen Jahren dazu geführt , daß dies «

Bauweise auch crnf dem Lande fast kein « Anwendung mehr findet .
Dem dringenden Verlangen nach hinreichenden Baustoffen Air

Abstellung der Wohnungsnot und zur Beschäftigung zahlreicher Ar -

beitsloker wird daher nach der übereinstimmenden Ansicht , de »

Staatskommissar « für da » Wohnungswesen und der Vertreter der

Riegel - und Tonindiistrie nur wirkungsvoll durch die Belieferung
der Ziegeleien mit Kohle entgegengetreten werden können .

Gin FaffadenNrtterer . Der Dekoraiern ! Franz Petrack war

am ld . Januar , nachdem er sich vorher durch mehrmaliges Sauten

davon überzeugt hatte , ob jemand anwesend ist . in die Wobnnng
einer Frau M. eingedrungen , « l « Frau M. . die nur g « ' » lafen
halte börte . wie semand an dem Schloß herum hantierte , eilte st«.

über die Hintertreppe aus die Straß « und holte zwei Sicherheits -

loltmten . Ein « sofortige Durchsuchung der Wohnung , deren beide

Znaäng « besetzt worden waren , hatte zunächst kein Rekuitat . Der

Einbrecher war auk räiseldaite Weise verschwunden . Rnkällia ent -

deckte man den Dieb aber no » . wke er sich gerade anschickte , außen

an der Hausiassade entlang au » der im d r i l t e n Stockwerk ae «

legen en Wohnung auf di « Straß « hinunterzuklettern . Ergebnis :

k' / , Jahre Gefängnis .

Arbeite » der N. « . S. - vberschilneweide ! Die Arbeit wird

morgen . Freitag , früh zur gewohnten Stunde wieder aufgenommen .

Dt « Schmiedearbeiter treten erst am Montag wieder an . Der Ar «

beiterrat . I . Klebetreit . .

Die Frag « der Straßendah « - MonatSkartrU , b. h. einer Erstttz .

feistnng für die wegen de » Generalstreik « nicht ouSgenüvten Tag « .
ist noch nicht geregelt . Sobald «in « Regelung erfolgt ist . wird sia

öffentlich mitgeteilt .

Fttrtorge N»r gekchlechtSkranke HeereSentkassen « . Die Heere ».
verwaliung bat FiMoroe getrosien . daß - u » dem Heeresdienst - nNasien «
Perlenen , die an GeliblechtSkrankhelten leiden , an folgenden Stellen uit >
entgeltlich « Peratung . Aebandlung und Arzneimittel finden :

1. Rki - Va, . Garn - Laz. 17. Aerlm - Tempelhot . Sprechstunde » Woche «,
tag « und « onntag « van d —il Ndr , __ .

2. JM- Lfl *. Neue Best , Hastnhetde . Sprechstunden tägllch , auch
Sonnten « von 0 —tl ndr .

8. Aest - Laz. Versuch «, und vehrbrautrei . verlln 74. Seestraß «. Sprech -
stunden Wochentag » von 8 —4 Uhr ,

4 Ver - Laz. Sbarlottenburg , Kirch straße . Sprechstunden Montag » und

Donnerstags 11 —IS Uhr vormittag » und Dienstag « und Freitag » 7 —S
abend «.

K. «er . - va », Qstkrankrnhav «. Tilstter Straße . Sprechstunde « wachen -
tag » von &—«' / . Uhr . Sonntag » von » —10 Uhr .

AI « Ausweis genüge » die «nllassungSpapier »-

Grost - Berliner Lebensmittel .

Pankow . Von Sonnabend «b aul Abschnitt 10» N0 Bremm Kunst «
Honig . Von Sonntag ab in den kleindandersneichälten , die Zucker ans
Zntadzuckerkarte » für Kinder veradsotge » : MUchjüßipeis «, für jede « Kind
8 Päckchen .

Vuehhalz . Am Freitag . den 14. d. M. . » m Hieilgen « miSbanie Ver¬
teil ' von Büchienipargel . LebeuSmiiteltavte ist mitzubringen . D! e A>i «gghe
eisotgt gegen Abichmtl Nr 97 und 68 mit 2 Pfd dro Kops. Der «ertaiif
findet statt r Familien mit Aniaagsbuchstaben A dl » ft in der Zeit von
9 —10 . iflt L di « B in der Zeit von 10 —11 . für R bis L vo » 11 —12 und
de » Rest vo » IS —1 Uhr .

? ugenöve ? anfta ! tungen .
Verein « rbeiter - Angeud « rosi - Berli » . « btettun « SteqNtz ,

Sricdknau . Heute Donnerstag . adendS VI , llfrr . im Lokal von Siedle .
teglih , Berlinickeftr . 10 : Vortrag . Die Sindeiieichnlee ' . Regelmäßig « flu »

iommenkSniie sollen Iflt die Jugend von Steglid - Friedenau bi « auf weitere «
jeden DouuuSwg van 7 —fl ' i , Uhr dort stattfindeu .



Neukill » . 642 Millionen Mar ? ■EriverbSkiiseuunterstiZtzung .
Eine unfleaJjnie Si�igerunA der Ausgaxn qur UnterftütziulA der Er -
werbtlosen ist in Erscheinung getreten . Während hier in den ersten
4 Wochen bis 81. Dezember 1318 ein Betrag von 800 000 Mk. zur
Auszahlung gekommen ist , wurden im Monat Februar 1910 rund
8000000 M. an Erwerbslos « gezahlt . Die bisherigen Gesamtauf -
tuendungen Neuköllns belaufen sich bis End « Februar afu 642 Mil -
lionen Mark . Zurzeit werden über 28 000 Personen unterstützt .

NeukSlly . Ein neuer BvlkSpark . Da das Tempelhofer Feld zum
aröhten Teil seiner Bestimmung als Exerzierplatz entzogen werden
dürfte , trägt sich Neukölln mit dem Plan , im Einvernehmen mit
dem Fiskus das östliche Tempelhofer Feld zu einem öffentlichen
BolkSpark auszugestalten . Die Stadtverwaltung hält nach wie vor
daran fest , daß im Interesse der durch die lange Kriegsdauer ohne -
hin schwer geschädigten VolkSgesundheit das Tempelhofer
Jzeld nicht bebaut werden darf , sondern in eine Grünfläche
Umgewandelt werden muß . Mit dem weiteren Ausbau des bis -
herigen ParkstreifenS wird die Stadt Neukölln schon in den nächsten
Wochen beginnen .

Charlottenburger Beratungsstelle für Schwangere . Seit dem
Aweiten KriAsjahre ist in dem städtischen Krankenhause für Ge -
biirtShiNe , Sophie - Charlotten - Straße Iis , eine unentgeltliche Be -
ratungSstelle für angehende Mütter eingerichtet . Sie hat den Zweck ,
in allen einschläglichen gesundheitlichen und sozialen Fragen Auf .
klärung zu geben , sowie di « als krank erkannten Frauen zur Be -
Handlung bei den zuständigen Stadt - , Kassen - und Privatärzten zu
vevanlassen . Die Beratungen finden statt Mittwochs und Sonn -
abends von — SH Uhr nachmittags .

Di « Charlottenburger Kleinkinderfllrsorge hält Sprechstunden an

folgenden Tagen ab : SäuglingSfürsovgestelle l . Berliner Str . 137 ,
Mittwoch 2 - 8 Uhr ; kl : Schtllerstr . 87/37 . Dienstag L —3 Uhr ;
III : Kirchplatz 5a , Freitag 1— 2 Uhr ; IV : Nehrtngstr . 11, Dienstag
2�4 —8X Uhr ; V: Kaiferm - Augusta - Allse 102 , Dienstag 2 — 8 Uhr ;
VI : Kaiserin - Auguste - Niktoria - HauS . Mollwitzstraße , Mittwoch
L —8 Uhr ; VII : Horstweg 28, Donnerstag 2 —8 Uhr . Die Mütt « r
und Pflegemütter , die zugleich einen Säugling und ein größer « ?

Kind der Fürsorgestelle bo - stellen wollen , können ausnahmsweise
auch die größeren Kinder in der Säuglingssprechnunde mit vor -
stellen . Die Einrichtung der Fürsorge für die Kinder hat sich bis -
her gut bewährt und kann den Müttern und Pflegemüttern der
Kinder zum eifrigen Besuch nicht dringend genug empfohlen
werden .

Britz . Gemeindevertretung . Ein « Interpellation der Unab -
hängigen betr . EntHaftung ihrer Genossen wird wegen Unzuständig -
reit der Gemeindevertretung und weil außerdem der Grund der
Verhaftung nicht bekannt ist , abgelehnt . Allen Gemeindebeamten
und Lehre . m wurde eine GehaltSerlöhung ab 1. Januar von 1200 M.
pro Jahr bewilligt ; sie ist für das Ruhegehalt voll in Anrecknung

�zu bringen . Für die Eemeindearbeiter wurde der Lohntarif des
! GemeindearbeitdrverbandeS genehmigt , was eine Lohnzulage be -

deutet . Auch die Feuerwehrleute erhielten Erhöhungen . Die Not -
standSarbeiten sollen in eigene Regie ausgeführt werden , wo -
durch nicht nur eine Verbesserung des ArbeitSve . ' hältnisseS der be -
teiligten Arbeiter , sondern auch eine Verbilligung der Arbeiten er -
möglicht wird . In Zukunft soll die Möglichkeit , mittlere und höhere
Beamtenstellungen in der Gemeinde zu erreichen , nicht mehr vom
EmsährigenzeugniS usw . abhängig sein . Alle befähigten Volks -
schüler sollen nach Absolvierung des Lehrganges und nach bestandener
Prüfung in Diätar - und Assistentenstellen einrücken können . Um
dieses den Söhnen unbemittelter Eltern auch materiell zu ermög -
lichen , wurden die Bezüge für die Ausbildungszeit entsprechend fest -
gesetzt . Die Regelung des Angestelltenverhältnisses wurde auf An -
trag unserer Fraktion auf eine demokratisch « Bans gestellt . Die
Massenspeisung soll von dem Zladdatzschen Grundstück nach dem noch
umzubauenden Lagerschuppen verlegt werden . Um die zu «r -
richtenden Notwohnungen für 1. April fertigstellen zu können , «r -
hielt die Baukommisficm weiteste Vollmachten . Genosse Gutschmitt
entwickelt « sein Programm für den beabsichtigten Kleinwohnung » .
bau mit Gärten für kinderreich « Familien und fand damit viel An -
klang . Der in der vorigen Sitzung von unserem Genossen Linden -
berg gegebenen Anregung für bessere Versorgung der Einwohner .
schart mit Lebensmitteln wurde Folge gegeben und Lindenberg mit
de ? Ausführung betraut . Zur Unterstützung wurden ihm der
frühere Gcmeinbeverordnet « Riemer und «in Beamter beigegeben .

Maricndorf - Südende . Wohsperem . Jn ' okgc irr irwnjtven
Agitation , welche nach Ab . au f t : i . it - icgcs ctngcfitzi tat , ist der
S. - P . - D. - Wahlverein von 13 Mitgliedern jetzt ' auf 430 zahteilve
Mitglieder angewachsen . Infolgedessen wird der Bezirkswahlverein
Mariendorf in 3 Agitationsbezirke eingeteilt , dergestalt , daß zwei
Wahlbezirke immer einen Bezirk für den Wahlverein bilden .
Der 1. Bezirk sind die Wahlbezirke 1 und 2 , Südender
Ortsteil , der 2. Bezirk die Wahlbezirke3und4 und so
fort . Folgende Resolutionen wurden beschlossen : „ Die Versammlung
spricht der Redaktion des „ Vorwärts " wegen der in letzter Zeit , be -
sonders während der Streiktag «, beliebten Schreibweise ihre schärfte
Mißbilligung aus . Di « Versammelten sind der Meinung , daß die
Redigicrung nicht den berechtigten Interessen der Arbeiterklasse ent -
spricht , sondern geeignet ist , die Partei aufs schwerst « zu schädigen .
Wir sehen daraus , daß die Redaktion die Fühlung mit den Massen
vollständig verloren hat und eine Besserung der Verhältnisse nur
' durch eine Neu - oder Umbeketzung der Redaktion zu erwarten ist . " —

' „ Die Versammlung hält vi « sofortige Einberufung eines Partei -
tageS für unbedingt notwendig . Tie lange Hinausschiebung des
Parteitages ist ein Schaden für die Partei , eine große Reihe unge -
löster Fragen können nicht ersprießlich geregelt werden , wenn nicht
die Auffassungen der Gesamtpartei auf einem Parteitage geklärt
sind , so die Stellung zum Räteshstem , zur Sozialifierung , zu einer
eventuellen Einigung mit den Unabhängigen . Di « Schaffung eine ?
neuen Aktionsprogramm » ist unumgänglich notwendig . Auch steht
die Versammlung auf dem Standpunkt , daß durch den Eintritt eist «
Anzahl von ParteivorstandSmitgliedern in die Regierung der Partei -

! vorstand nicht mehr die Aktionsfähigkeit besitzt , ine er in diesen be -
wogten Zeiten unbedingt besitzen müßte . AuS allen diesen Gründen
empfiehlt die Versammlung die sofortige , möglichst baldige Ein -
berufung eines Parteitages . " — Die Hauswirte wollen eine weitere
Ausgabe der Lebensmittelkarten verweigern . Die Mieter werden
dies jedenfalls damit beantworten , daß sie vorläufig keine Miete
zahlen werden .

verantworMch fvr PoNttk ttitat gut « , Ctzsttotititfong , für den übrigen Teil de,
blatte »- KCfrcb 64,14 , ReutaCn ; für « n , eigen ' Tbc - dor Glocke. Berit », «erlag :
VorwürtS - Verlag ». m. d. H. . «erlla . Druck: «orwSrtS - Tllchdruckerei und

«erlagSanttalt «aaftCtagtr ». la . t » verll ». Clnbentaoge &

MM Ott MMIIfen
*

SanvoItvngsffclU Grob - Verll » .

Wem . MMeweesWMMW
für «ektto » l : Hotel , u. «oelticcftaacafUmo - fltnaer ,
für Sektion IV: »iich «. und Sektion V: yoteldieaer

» ad Zimlaormtldchen
tun Donnerstag , den 13 . März , abends 11' / , Uhr ,

für Sektion III : aofe . «agesl - lll »
am Freitag , den 14 . März , vormittag » 10 Uhr ,

Sektton II : vterreflanraul . Kellner ,' «IlckSektion VI : mdunltchea hllfii personal ,
für Sektion VII : weiblich « «ug - st - llt -
am Freitag , den 14 . Mörz , abend « 11 ' / , Uhr .

tltlle «ersanunlungen tagen tn> »erkan - palafl , Behrenstr . 4«.

T a a « » o r d n u n g:
l. »«fchaftabericht . 3. vettrageerhShang . ». « n -

pellung , oertrag «.
Wir erwarten da » Ursch einen aller Mitglieder . .

ggV Die OrteTerwaltnog .

SueUUrätze
verschwinde « I. wen igenTagen
d. Reichels KrStzebaUam ,
der auch in d. hartnäckigsten
Fälienvolikommen slch . wirkt
Flasche 4,51. Otto Reichel ,
Berlin 43, EisenbahnstraQc 4.

Bullricbsalz ,
altbewährtes Magensap .
fr. eingetr . Flottwellstr . 3.

Sperislai - rt >»
ar . meil . Coleman
Frledrlchstr . 9192 , a. d. Doro -
theenstr Syphilis , Haut - ,Harn - ,
Qeschlcchis - , Frauenleiden .
Comb. u- Saivarsan - Kuren . Sex
Nturasthenie . KUrz- Behandlg .
ohne Berutsstörung . Teilz .
Harn - u. Blutuntersuch . Spr. -
stund . 10-1, 5-8. Sonntags 10-1.

Geschlechtskranke
verlangen im etg. Interesse , um sich vor minderw . Heilverfahren
zn schützen, meine nusklärende Broschüre üb. Tripper , Enphui »,
Bluiunlersuchung usw. , wirkungsvolle und wertlose Seilver -
fahren im verschioffenen Umschlag » IM . sauewSrts lL5 M. ) ,
ebenso tu den Sprechstunden erhälilieb . Weitere mündliche
Auskunft kostenlos

SveMlari Sr. m . m \ EeindurDt ,
verll » , Potsdamer » trahe 147 . an der Llltzowstrag ».

Sprechstunden V,12 —2 mttt . u. VjS —V»10 abends . Sonnt . ' „ IX —I.
vor schwindelbasten Anpreisungen angeb -

iicher Spezialärzte . _
Warnunsl

i Dr. med. Dammann
, opc�ldiarzi für «eschlechtokrauk «.

Rasche Hille — doppelte Hiltel
Harnrtzhrenleiden , frischet und veralteter Ausfluh , Heilung

in kürzeüer Frist , Snphiii - , ohne Berufsst . , ohne Einsp . u. andere"
nesschwäche, sofort . Hilfe. Ueber jed. der drei LeidenGifte , Mannesschwäche ,

ist eine aussllhrl . Broschüre erschienen mit iahlr . Lnti . Gutacht ,
usend. kostenl.u. Hundert , sreiw. Dankschreiben Geheilt .

25 Pi . in Mark . s. Porto in verschl. Doppelbi
Spezialarzt Dr. med. ? " '

Sprech ». : 9—10, 3—4. Genaue Angabe des Leiden » erforderlich .
damst die richtige Broschüre gesandt werden kann.

es ohne Ausdruck b.
Damman » , Berlin 107, Potsdam . Str . l2ZB.

Spezlal -
l ) r . Sco

Arzt
r . Scotti ,

f. Haut - , Harn - u. Oescblechts -
leiden , speziell reraliete , hart¬
nackige Autflüsse , Mannes -
schwäche . Geg. Syphilis eigene
Heilmethode verb. m. Salearsan -
Kuren , «lutuntersuch . im ersten
n. ällesl . Kur- Institut „Käser " .
Hur Rosentbaler Str . 69—70,
Rosenthaier Platz , EckeLtnienstr .
Behandlungsz . 9-1. 4-9, Sonnl .
S- l . Separates Damentzimmer .

Lpezislarzi
Dr . med , •

f. Haut- , Harn - , F rauenielden
Salvarsan • Kuren . Bluwnters .
Schnellste Besreiung von ansteck.
Krankheit , d. Harnorgane ohne
heruissiärg . u. schmerrlos in

Hei !an stall ��1 " . 12
Sprechsh : 11-1, 5-7, Sonnt . 11- 1

NervOse Schlaflosigkeit
wird behoben durch

Angloval
( Hxtr. Valerlan cps. )

nur an » Pflanxenatoffen bereitet

Preis 4 M.

Generaldepot: Bobenzollern-ÄpaMe, Berlin W 10
Könlgln - Augusta - StraBe 50. — Teleph . : LQuow U3.

Prozesse , !
Rat. Beistand , mäQige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Allmenien - , Straf -
lachen , Eingaben , Gnadengesuche ,

Landgerlchtsrat Dr. ». Kirchbach a. 0. , Gesellschaft ,
AlcxanderstraBe 45 ( am Alexanderplarz . gesenüber
Teltz ) . (9— . Vi. ) Glänz . Erfolgel Beobachtg Sonnt . 10—12.

Verkäufe

Peltzgarnitureu aller Art !
Staunen erregend I Spottbillig !
Alpakkataschen , Elnsegnungs -
gsschenke . Tischdecken , Diwan -
decken, Bettvorleger , Läuser .
stosso, sardige Samt «, Rie »
senauawahl . Leihhau » War -
schauerstrahe 7. Sonntag » ge-
öffnet . � _ _ _ 124 «'

Leiterhandwagea , Hand¬
wagen ltder Art , Holeräder .
Schmiede , Landsbsrgerstr . 19.
�verkaufe sehr billig fast
neue Teppiche , Bettvorleger ,
Läuferstoste , Sardinen , Sto¬
re », Portieren , Diwandecken ,
Tischdecken , Federbetten ,
Steppdecken , Tllllbettdecken ,
Fried , Pringenstratz , 84 11
(Moritzplatz ) . _

'

Kronleuchter , Sa » und elek- Lebensmittelgeschäft ,
irisch , Selegenheitstäuse . Kro- I den, Tageskasse 150,

( Sashaae «, Gaszuglampen ,
Saswaudarme , echt« Bronze¬
kronen , seltene Gelegenheit »-
känse wegen Sest . Aftsaus .
gäbe . Schroeder , HcchstraKe
83. Verkautszeit 3- 4. 48/11 '

Selegeuheitskans , Teppiche ,
Gardinen , Store », Portieren ,
Iuggardin «, Scheidengordi .
nen . Künstlcrqardinen neu
verkauft zu selten billigen
Preisen wchönhoru , Acker-
sicah «�lb»,170 . _ 104/2�

Psandleihhau », Hermann -
platz S. Masteuauswahl ! Pelz -
fachen ! Herrengarderobe !
Soldsachen . Betteuverkauf . '
~

Elegante Kostüme . Damen »
Mäntel . Damenulster , Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzllae ,
Burschenanzllge . Winterpale¬
tot ». Mster , Pelzsochen .
Läweuthal , Reickölln , Ber¬
liner Strahe�tl . _ 12K'

Duugkarae » und ander «
Transportgeräte liefert billigst
ab Lager Wagner . TSpenicker
Strafte 71. 121 «'

Jnstallatenre kaufen elek¬
trische » Material , Kupier -
bräht «, Glühlampe ». Alte
Jakob strahe 125. _ 129 «'

Unglaublich billiger Berkaus
sämtlicher Pelzwaren . San ,
- norm herabgesetzte Preise .
« um Beispiel Pelzmussen jetzt
nur 35 Mark , Pelzkragen jetzt
nur 38, 55 Mark usw. Be.
stchtigung ohne Kaufzwang .
Sonntag » geöffnet . Pelzver »
trieb , Gharlottenburg , Wil -
mersdorserstratze 113/114, nur
hochporterr », kein Laden . _

*
'

2 Paar Ginsegnungssiiefel
für «nahen , einmal getra¬
gen . Nr. 37 und 38, und 1
Lederschulmappe billig zu ver¬
kaufen . Wuttke , Plonufer
92 b I vorn . _ 1752b

Kinderwagen zu verkaufen .
Sonn . Lankwitz strotze 5� 1759b

8 Anzüge (schlank ) , getra .
gen , sowio 1 neuer »Origi¬
nal »Greis - Bervielfältigung »-
aparat gibt billig ab Birr ,
Willibald - Al- ris - Stratze 3« II.

__ _ _ _ 1754b
verkanse ffr. Trumeau ,

Küchengasarm , Gasplätten ,
«portwagen , Konzertqeige ,
Schiftsmodell «. Biermastbarke ,
Bollschift . Borgwardt , Togo -
strotze 79. _ _ +88

Peftkarte genügt ! gucket -
rüden zum Ginkochen von
Saft , grotzer Nährwert , auch
a! » Futtermittel . gentner
13 —- frei in » Hau», » im » ,
II r4 *■*" "? Bergstratz « 2».

Nor »
> WW » . . _ _ _ _ _ _ _JB . Preis
ntnlaget , Brunnenstratze 3 3500 Mark . Bollrath To. .
sRosenthaler Platz ) . _ 139 «' , Oranienburgerstratze 66. 130/15

15 Federbetten , bunte Bett - ! Gck- Neftaurant zu verkau »
bezllge . Laken. Lindner , Alle ' fen wegen Ucberuahme einer
Iakobstratze 84 I, 3—3. 136/10 �Landwirtschaft . Neukölln ,

gn verkausen 3 Reaale . ! Glasowstr - tze 51. - +77
Büsten , Stoffständer , 1 neu « j Geschäste aller Branchen
Badewanne , «liszcz , Eolm ». verkaust man sebr schnell
sftatze 33. _ 17336 und diskret durch die Agentur

Metallbette » 75, Thaise » i
longues 70, «leiderschränke ,
Ankleideschränke . Meide , !
Buguststratze 82a, Luerge - t
bände parterre . 128 «' '

Möbelgeschäft , 38 Jahr « de»

Husikmstrumente

Müller , stäaerstratze 63, gen -
trum 11 004. «einerlei Bor »

Epesenver -
. giitungen usw. Für gut «

und Odsekte oarantierter Adschlutz

Kaninchen zur guchi oer
kauft Schotte , Oranien -
»ratz , ttl , vorn U. _ 130a7 ��blun ° - n

Nene Schaftstiefel . _
schwarze Serrenschuhe , Grötze innerHaid 24 Stunden . 197/3'
43. Musewald , Uhland -
stratz « 194. � _ _ _ _+132 I « « MW

Gutgehende Nähmaschine , 1 i
Bettstelle verkauft Winkler , >� MSbel. Grotz . Grotz , Frank .
Naunvnstratze »511. +7 fttrter Etrane141 , zweites Ge-

! lchafi : Invalidenstratze 5, Ecke
gintwalchfasler . gober , Sve - Ackerstrotze , liefert stets zu bil -

Fabrik Lausttzer - [i (,cn �rei ( en autt Möbel ge
itratz « 4s. _

- ■ - —' ' gen bar oder begueme Teil -
Achtung , lese »! Der Nach, zahlung . Kriegsbeschädigte er-

barin weiter erzählen I Be
zugsscheinfrei . Offeriere Ko¬
stüme sehr preiswert ! Pracht¬
volle Modcllkostüme aus ma¬
rineblau reinwollenen Stof¬
fen in vielen aparten Faf -
fon ». 293, 320. 375, 420. Fesche
«ostüme in allen Farben und
Srötzen an » praktischen , schö¬
nen Stoffen , sehr gut ver¬
arbeitet , 163,50, 185, —, 210, —,
245, —. Reizende Bockfisch¬
kostüme 165, - , 183,50. Wall -
röcke 33, —, 45, —, 54,50, 69, —
usw. bl » zu den elegantesten

halten Rabatt . Anzeige mit.
bringen . Wert _ 5 Mark .

Möbel - Tohu , im Osten ,
Grotz « Franksurterstratze 58
(5 Minuten vom Alerander¬
platz ) . im Norden Badstrotze
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An. und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige «Uchen - Einrichiungen
in bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Möbel ohne
jeden «aufzwang gern ge.

Eine wundervolle Auswahl [ Ratte ) . Kriegsanleihe und
langer eleganter Seiden - Eporkasienbücher nehme
mäntel ( auch als Mantel - gern als Anzahlung . Grätzte
Neider zu tragen ) in schwar, , ' Rllckücht bei «rankheii und
marine und allen anderen Ardeitslosialeit . ' Lieferung
moderneei Farben , viel « rei - frei Haus . Liefere auch
zende Formen , 165, —, 185, —, ! nach auswärt ».

�vräg . i MöbrI jeder Art auf Teil -
merte Detdenmäntel von 14o . gblung und bar . Grotz « Au«.
i « aItii ?cf<6e Iis . lfm wcbl . Kulante Bedingungen .
mnT/ . r Möbelhaus . Luisen stadt " TS-

BN p-nickerftratze 77/78. Eck«
Motk an . Elegante Füchse K. geken stratz «, nah , S- uno .sehr bivtgll Gelegenheitskaufe i ,42 » '
Michaeli ». Mauerstratze 80. �
1 Treppe ( neben «onzerthau »)
Geöffnet von 9 —öllhr . 129/20»

«arbidlampen .
Kowalski .

Möbelkredit . Begueme An-
und Bbzablung . Einzelne

� Möbelstücke sowie vollstän -
»> - rluswahl . p�e Wobnungseinrlchtunaen .
Neanderstratze S. . Kriegsbeschädigte und Bor »

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I zeiget unserer Annonce er-
I halten Rabatt . Gustav Gö-� ' >rif ». Stralauervlatz 112. Ecke

Grüvkramgclchäft , Kolonial -
waren und Feuerung , oer -
kauft Bärwaldstr . 42. _ 8134b

Gutgehende » Kolonialwaren »,

Feuchtstratze , am Echlestschen
Bahnhof . 137S '

Möbelkredit an jedermann .
n. s . B. B. ! ». , c. ». » k ä . Kleinste Anzahlung , beauemste

/ Abzahlung , grötzte Rückücht.mllseges »- ft m. t Rolle ist so- Einzelne Möbelstücke gebe de-
' f ! rei , willigst od. Kriegsanleihe

■nnrm£f ?n, ,�ti- tun ! nehme in Zahlung . Bei Bar .
«erlin «ä�a' hst - ab! 4° ' ° blung bedeutende Periser -Berlin , Bärw- . dstr - tze Mäßigung ! Sandwehr . Müller .

j ftratz « 7, ein , Treppe _
'

Gelegenheitskauf . Küchen
von 250 Mark bis 2000 Mark .
Kein Laden . «Uchenmöbel -
Beriaufslager Meilinqer ,

Fern -
130/1 ,

Kafseeloial günstig zu ver
kaufen . Britzerstratze 34.

17846
Obst- , Gemüse - , Material -

Warengeschäft mit Fuhrwerk , j B�nnenstratz « 60.

Preis 7000 Mark . Bollrath j f0-tcd)et 3!-°ttlCn m-

To. , Oranienburgerstratz « 66. 1 Tevviche . Möbel . Speise -
_ _ _ _ 130/12 zimmer , Einzelmöbel , Gar -

Lebc »»Mittelgeschist , an - dinen kaust _ _ _Schönhorn .
schließende Wohnung . I - ges - ?/�tratz « 169/170. Norden
koste 100 Mark . Preis 800 10 89«. _ 104/4�
M° rk . Bollrath Co. , Ota . | beim Möbel -
nienburgerftratz , «6 . � 180/14 . „uf , entzückende farbige

Kahlengefchäft im Westen �Küchen 3»4, 575, 598, Stuben .
wegen Todesfall zu per - einrichtung mit Sofa 621�- ,
kaufen . Angebot « unter Bettstellen «8. 78, 130. Liefe .
K- iL BorwSrts - Ausgabe . rung frei Wohnung . Möbel -
stelle Wilmersdsrf , Uhland » schätz. Brunnenstratze 160,
ftratz « 48/49. +118 » i Eingang AnNamerstr . 194/11 '

stehend , verkauft jetzt Belle.
alliancestratze 14a noch zu bil -
ligeu Preisen , solange Vor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Edilafzimmrr ,
moderne «llchen . Lpeliezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf .
zimmer 950. —. Küchen 880. —,
einzelne Ankleideschränke .
Ruhebette ». Bettstellen . Tische.
Trumeau », Teppiche , Kronen
spottbillig , verlieben qe-
wesene , zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten gahluna ».
erleichterung . 83 «'

Moebel - Boebel , Moritz -
platz 58. Fabrikgebäude . Sve -
zialität : Ein - und gweizim -
mer- Einrichtungenl Riefen -
auswahl tu Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern . Eveifezim -
mern . Ruhrbetten . 9 Etagen !
Bestchtiaunq erbeten . 9—12 ,
8—7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ _ __ 2872*

llnbedinatl wichtig für Mö-
belkäuser ist es, vor Kauf -
abCchliitz die fehenswerie Aus -
üellung im »Berliner Möbel -
hau »' , nur Südosten . Eko-
litzerstratze 85. Bachbahn
Kaftbusertor , zu behchtiaen .
Riekenauswahl gedieaener
Sveise »! mmer, Serreniimme - ,
GGlofzimmee . moderne Kü-
che» zu nledri - hen «- »ifen !
?ch unterhalte keine ' riftafen .
Wabn - Immer käst ne" . «uch- .

wenig oebrguzst . fawle B- ct .
stelle ». Schränke . S- ta , hat
zu ganz billigen Bretten oh-
z' - aeb- n Rvfsten , Kastanien .
olle » 57. _ _ _ 148 «'

Snelsezimmer , Gelegenheit «,
kauf. Herrenzimmer . Geld -
sch- ank. Gaskeane und Ten .
nich. wenig »eheancht . Ras .
sten, Kastanienallee 57. 148 «'

Schlgfzimmee , großer Basten .
Geleaenb - f «käufe , auch 2 ae-
branchte «immer , sehr bIMg.
Rossten , Kastanienallee 57.

_
Komplette Küchen, mit ,

ohne Anrichte , qrvtze Ans -
wähl , enorm billia . Lothrin -
gerftr . 22, Schönhausertor . b'

Schlafzimmer In reicher
Auswahl , einfacher und ele-
gantester Ausführung verkauft
direkt an Private zu En-
grosvreif ' n. Schlafzimmer -
Suezial - Fabrik . Burgftt . 27.

Bürohan » Börse " . 1762 '

Pia »»», große Auswahl

Gebrauchter
Instrumente , lang -

ährige Garantie , Klavier¬
macher Dittmar , Große Frank -
furterftratze 44. 181/2'

Pia »», 1600, verkauft Link .
Klaviermacher , Bergstraße 25,
Norden . _ _ 130/4

Elektrische » Orchester mit
Motor und 40 Platten billig
zu verkaufen bei Ratz, Thar -
lottenburg , bavelstratze 7 II,
Portal ll . _ +123

i Grammophone , gebrauchte
und neue , Platten , verkaust
billigst Teicke. FUrstenstrotze
8 lll . _ _ _ 1744b

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mätzige Preise , de-
auemfte Ratenzahlung . Mi«! »-
klaviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. US *

I Gebrauchte Piano » In «ige-
»er Rcparatur - Wertstatt , wie
neu hergestellt . Große Aus -
wohl . Bolle Garantl «. Kla -
vierstimmer Adam. Münz -
strotze 16. _ _ _ _ _ _14«'

Pianos , besonder » billige
Gelegenheiten . gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .

i Pianohau » Max Becker, An-
; dreasstratze 47. _ _ _ 43 «*
i VIerliug - PIano », nette , gute

gespielte , wohlfeile Gelegen¬
heiten , Kottbuserstratze 5. s «

Beeumaelpeoche » haben (ich
nniere billigen Preise . E' chene
Etzzimmer 915 - 7120 . Schlaf .
zimmer 725 —3850, eichene
Herrenzimmer 395 —3800 , echt-
furnierte Wobn - Immer 733 a. r
Küchen 827 - 1452 . Onalitäl ».
arbeit . Biel Friedensmate -
rial . Auch Einzelmöbel . Lie-
keruna eigene Gespann », auch
außerhalb franko . HZflner »
Möbelböuler , Beteranenstroße
11—18. IBerlängerte InnaN -
denstrotze ) . 10470 '

imsns
Hunderte gebrauchter Fohr¬

räder aller Gattungen räu »
mungshalber hilligst . Fahr -
radlacker . Weder stratz « 42. '

Kaufgesuche
Platlnabsällel «abnaebille .

Goldabfälle , Silberadsälle ,
Lueckülber , GlLhstrnmvfasche ,
Mililärtressen , Stanniol -
papier , Kupfer , Messtng . «inn .
Aluminium , gink . Blei höchst-
zahlend . Edelmetoll - Elnkauss -
bvro . Schmelzerel Weder -
strotze 81. Alexander 4243.

Messing , «uvser . gink . Mei .
Aluminium , gelluioid , Queck-
silber kauft Mödu » , Wald -
strotze 8. Ecke Tnrmstratze . 27«'

Leinö ' sirni », Etandöl . Lacke,
Bleiweitz , Schellack »sw. kau-
sen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gneisenaustratze 5.
Rollendors 2379. _ _ 100/8*

Möbel - lnka - f » . Geschöft
«uckermann , Elsallerstratze 9,

/ Norden 4631, sucht drinqcnd ,
»ahle unüberbietbare Breis «
für Schlafzimmer . Sveisezim -
mer, ganze Wirtschaften , Tep -
piche, Betten . Einzelmöbel . '

Stoffe und Futkersachen wie
Serae , Tloth , Aermelfutier ,
Steifleinen , Taschenfutter
kaust zu höchsten Preisen

' Nachtigall , Greilswaldeestraße
193, «lerander 2279. _ 149 «'

Metallabfälle . Kupfer , Mes¬
sing, «inn . Nickel, gink ,
Aluminium , Ouecksilber . pho»
togravhische Rückstände . Bio -
tin . Gold , und Silderabsälle .
sowie olle anderen Metalle
kauft . Meiallkoniar ' , Alt «
Iakobstratze >38. Ecke Holl.
mannstratze . Tel . : Moritz -
vlatz 12 858. _ 114 «'

Kupfer , Messing . «Ink .
Blei . Stanniol , Ouecksilber ,
«estulaid , sowie alle Metall -
abfälle kauft Peter ». Prenz -
lauerstratze 24. Reinickendor -
ferstraße 12. Prin »enstr . 28.
Tel . : Köniasstadt 8885. Sänd -
ler und Fabrikant «» Ertra .
preise . - 7« '

I gelluloidabsälle . Schallplat - 1
ten , Wachswalzen , Glüh -

j strumpfasche lauft „Metall .
kontor ". Alte Iakodftr . 138, !

, Ecke Hollmannstratze . ( Moritz - !
! platz 12 858. ) 114 «' ,
| Platin - Abfälle , Queck-

silber , Ketten , Ringe ,
Bestecke, Uhren , Tafelaussätze , ,
Tressen , photographische Rück¬
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte gahngebiss «, sal-
peiersaure » Silber . deren
Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Eil -
berschmelzerei Broh , Berlin , >
Eöpenickerstratze 29. Telephon :
Moritzplatz 347«. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Splraibohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto , Ora - i
nlenstraße 173. _ 146 «'

i Möbeltlnkaus . Wirtschaften ,
Einzelmöbel kauft gncker - /
mann , Lotdrlngerstratz » 43,
linker Seitenftügel . parterre
link ». Norden 4631. _

'

Platinabfälle . Gramm bl »
12 Mark . gahngebisie In

, Platin , Gold , Kaulschuk zu
! höchsten Preisen kauft Metall -

kontor Alte Iakobstratze 138,
Ecke Hollmannstratze . Moritz¬
platz 12858. _ _ __ _ _114 «' i

Firnis , Standöl , helle Frie -
! dens- Oellack , Bleiweitz , Ter - 1

Ptntin , Tischlerei - Bedarfs¬
artitel kaust bestzahlend AI- '

fred Holfmann . jetzt Luisen -
iifer 52 nahe Untergrundbahn
Prinzenstratze . Moritzvlatz
12 144 und 1032. 104/12'

Kaufe Serrenstosfe , Futter -
stoffe, Serge . Battierlelnen ,
Aermelsutter . Semaentnch ,
Reffe ! ,u höchsten Preisen .
Nachtigall , Breifswalderstratze
193. _ _ 149 «'

Teppich , Matte . Läufer
kauft Klingsberg , Marburger .
strotze 8. _ _ 150 «'

Spiralbahrer In allen Aus -
iührungen kauft lausend leben
Posten . Drenlkow . Paulstratze
Nr. 20, Moabit 9273. 18«'

Leitungsdrähte , Elektromo -
tore , Glimmer , sowie alle
andere Materialien kauft
Elektro - Kuttner , Prenzlauer
Allee 220. _ _ 14««'

Kupfer » bfäll «! Messing ,
«inn . Nickel, «ink . Blei , Alu -
minium , Stanniol , «abnae -
bisse. Quecksilber , Glllhstrumps -
asche, Platin , Bmchaold ,
Silberbruch , ketten , Ringe .
s ' öchO' ahlend . . . Me/alll�mat ' e
Cohn" , Brunnenstratze 25
nnd Renllllln , Kaiker - Frie -
drichsteatze 229 ( nahe Her-
mannvlatzl . _ 134 «'

i Fernala », Mllrolfav . Pbotv
kauft Klingsberg . Marburqer -

! Kratze 8. _ 150 «'
i Anzuqftoft , Futter , Leinen ,

Nessel kauft Klingsberg . Mar -
bnrgerstratze 8. _ _ _ 150 «�

I Knvlerdrabt . Glühlampen ,
ehekkrlfche » Material taufen
Installateure billia . . . Robba' ,
Alte Iakobstratze 125. _ _ »

«uvser - , MeMngabsälle ,
sämtliche Altmetall «, Platin ,
Silber , Ouecksilber , kauft Me-
talleinkaufszeutrale Reander .
fttatz , 15. _ m « *

Möbel , Nachlässe kaust Bo-
gel , «ckerstr . 85. Postkarte , f j

Elektromotor « kaust
Kranefeld , Berlin NO.
Datzmauu ftratz » 29.

Gummimasleu kaufe jeden
Posten . Schmidt , Charlotten -
bürg , Nehringstratze 18.
_ _ _ 1705b*

An- und Berkauf von Mo-
torrädern , Motoren , Werk-
zeugen jeder Art , auch defekt .
«usick, Bellealliancrsti . 14. 8

Eoverroat , feldgraue Uni -
form , Schnürstiefel , «eltbahn .
nur todeNo » erhalten , kaust
Wahrenberg , Tharlottenburg ,
Weimarerstratze 40 III . Bor »
mittag » 13. zuhause . _ 94 «

Kaufe Plane , Bindfaden ,
Säcke und Garne zu döchstcn
Preisen . Engel , Boldenber -
gerstratz « 7. Postkarte ge-
nllgt . _ _ _ 130/20 '

Schrelbmaschlu «, aebrauchte ,
taust Klulack . Mahlsdors .
Wagnerstratze 20. _ 131/7

Brlvotkontor , Bureaumöbel
und Geldschrank zu kaufen
qesitcht . Offerten unter Ff. P.
2171 sofort Rudolf Masse.
Lcipzlgerstratze 108. _ 131/4

Kupserlettnuq , Kabel , Litzen
kaust zu höchsten Tagcsprri -
sen V. Schumann , Lange -
stratze 27. Eck« Andrea » stratze.
Aleß . 8939.

_ _ _ _ _ _ _ _

130/5
Blau », ältere «, sucht Becht,

Klein « Markusstratze 7 II .
Preisangabe erbeten . _ 130/7

Staunend Hobe Prelle zahle !
für jeden Pasten Obergarn .
Unteraarn , Bindsaben . Fut¬
tersachen . Serge , Ktotb usw.
Gewürz . Admiralsttatze 33.
am Kottdusertor . Televban
Moritzpia » 119 «. 180/8'

Splraibohrer , neue , kauft
Bethke , Nazarelbkirchftr . S2. +

WIHrnWÜB

Kanftalt� - tlche Privatschule
von Hugo StraHlenbvtfs .
Beuthstratz « 11, am Sptttel -
markt . Fernruf «entrum 1750.
Lehrpläne kostenlos . Salb »
jähre »- und Iahreslehrgänge
ftlr Damen und Herren zur
Bordereltung für da » Kontor .
Beginn Anfang eine » jeden
«alendervierteliahre ». Ansang
eine » jede » Monat » beginnen
Privatzirkel <5 Teilnehmer )
für Herren und Damen mit
höherer Schulbildung in der
dopplten Budckührung , San -
delslnnde , im taufmiinntschen
Redmcn und Schrtftwechsel .
Dauer 8 Monate , viermal
wöchentlich 10—1. 5 —8 »der
3 —9 Uhr. Dahlfächer : ein -
fache, doppelte , amerikanische
Budiführung . Buchführung
für Handwerker und Ge-
werdetreideud « für jede Be-
ruksart , kaufmännische » Rech-
nen , Bankrechnen , Schrifwer -

l kehr, Wechsel - und Scheck-
künde , Kurzschrift ( Stolze -
Schrev ) , Diltatüdungen , De-

i dattenschrift . Gründliche Aus¬
bildung Im Maschineschreiben
auf allen aebränchlicken Ma¬
schinen , Uedungsstunden zur
Fortbildung oder Umlernung
auf eine andere Echreibma -
schtne. Schnellschönschreiden ,
Deutsch . Englisch . Französisch .
Anmeldungenjederzeit . llllK '

Engltscheu Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
tene . sowie deutsche und stau -
»ösische Stunden erteilt G.
Swlentp , Tharlottenburg ,
Stuttgart «platz 9» Garte »-
hau » IV. '

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstratze 89. Täglich Unter -
richt . � 85 «»

Debotteuschrist , 8 Monats -
Abend - Lehrgang beginnt An-
fang April 1919. Kausmän -
nisch« Privatschule Mar Echa-
lich, Indaber Emil Waltber ,
Schloßplatz , Brüderstratze 89.
«entrum 3677. 138 « '

» ' rnftüffm - r ,

Rrchtsbera . uug tottcnlos !
Spezialist : Ehelachen . Slraj »
fachen I Prozeßführung vvt
allen Gerichtenl D' fuche !
Ree IshilsssteUe Neukölln
Berliner Straße 102. sHer -
mannvlatz . l Auch Sonn
tag »! _ _ _ 12711*

Kostenfreie RaterteUung
allerdilligste Prozehsührung ,
Ehescheidung »- . Attmenten
Pfändungs - , Strafsachen .
Unterstützung »- . Rentenge -
suche, Pcrvachtungen . Be-
weismatcrial . von Saeatzler ,
Porssgstratze 11 lSIetttncr
Bahnhof ) .

_ _ _ _ _ _ _

'

Danerwäsche reinigt vcr -
kteniert und repariert Born .
Neichcndcrgrtftratze 7, 7! , !*

Maatzkorsctt » fertigt an bei
Etoffzugade Frau Margarete
Richter . Fehrbellinrrstr . 5. _

*

Kuastftopsetei Trotze Frank -
surler Straße 37. _ 88 «'

Gehrockonzüge , Smokingan -
zllgc. Frackanzvae verleih »
Reparatur - »nd Weudeuisialt
Weiß. BlÜcherstr - che 67. _

'

. Wahrheit ' . Rechtedeie ' tei .
Direktor Mandu » , Ebeschri -
dungrn . Etrcsiachen , Bro etz-
fllhrung . Glanzende Erfalael
Kottbuler Damm 65. Rean -
derstrotze 7. Brückenüretze 0,
Adalbertstraße 3. Re' lölln .
Emser Stratze 89. Lalle -
Ammendorf . l ! !89b'

�rdeilsmarkt

SMESEassm
I Tapeziererlehrling such! Mo-

brlgeschäft . Otto Ebstein u.
Eo. , Wilhelmstratze 35.

1718b

Fantastefeder », geübte Ar-
betterinnen finde » dauernde ,
angenehme , gutbezahlte Ar-
beit . Kaldier u. Fehlow ,
Wusterhausenerstratze 16.

I _ _ _ _ 1722b'

Reiherblnderiu , geübte Ar¬
beiterin . die binden und
kleben kann , aus Gehalt , an -
genehme Stellung . Kalcher
u. Fehlow , Wusterhausener -
stratze 16. 1723d'

Näherin für Blusen aller -
, feinsten Genre », nur perfekte ,

suchen Sutzmann u. Rosen -
selb. Lindenstratze 105. 1676b'

Dienstmädchen jeder Art
finden kostenlos Stellung
durch den stadtifcheu Ar-
beitsnachwei » Eharlottenburg ,
Augsburgerftraße l3, Ber -
linerstratz » 81. Kontstratzr 69.

ZiZiillle�Wligg
werden sofort ewgeftellt

geotzc�e. Sveiidlili & Co.
Wiener StraSa » 8»
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